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BÜrgermeister  Waldegger  übeneidif  die  Ehren-
urkunde  "

marm  urbd Feuerwehrkommandant  die Mel-

dung entigegen. 'Zwei,Jung-Nauderer  eTht-
oten  ihm  einen  gereimt-en,  &ie-Musikka-

pelle  einen  musikalischen  Willkommens-
gruß.

Biiffigerieister  V'aldögger  überreidite  .füe
Ehrenibürgeiurkunde.  Der  Lanideshauptman

habe  sehr  viöl  fiir-  Nau4ers  getan  unid :or
allem  aufö  zu &'girbn  seinör  Regierunigstä-
t'igkeit  die besteheniden  Zusagen  seines Vor-

ärhgers :I's*iggfrey  eingehalten.

LH,Eduard  Wallnöfer  beganrb  seine An-
ptaa'ie  mit.  der Zusiffiet'ung,  daß die Ver-

Jeihung  de'r Ehrenbtirgers*aft  für  ihn  ei'ne
große  Ehre  bedleute,  obwohl  man ,das  eine
oder  arbdere erlebt"  und  die Gefahr  bestehe,

mun  zu ierden'  Et"  r»annte  Nauiders  eine

,,eigerianig  stolze  Gemein-
de". Obwohl  er sföon  zahl-
reidie  Ehrenbürgersd'iaften

ve'rliehen  bekommen  habe,

s<i er selten  nofö  so berfüirb
.gäweseri,  Weil  er von  vorn-

=.:  hereiü  'den-  Verdad»t  rfüht
h;itte  aufkommen  lassen
wollen,  es wende  ,,Unter-

;.  stützung  gegen Ehre  ausgeü

taus*t"  (Seil%aihn) %abe er
vor zwei Jahrerb  ersudit, von
der  Ehrenbürgersd'iaf.tsver-

,:=' ; a leihung  abzusehen,

Ein  ,,Fundament  fiir  &en
sozialen  Frieden"  bezei*nete
der  Landeshauptmann  die
d6pf1i*en  Formationen  u.
Vereine,  weil  man  sid'i  -irb

ihnen  @ohne Rüdcsi*t  auf
Gesinnung  treffe.  Nauders  habe  eine ,Sum-
me von  Problemen  zu bew:iltigenF  gehabt  u.
,,im  Wandel  der Zeiten  einigäs  bedeutet".

Der  neue Bhrenbiirger  vori  Nauders  s61oß
seine Betrad'itun'gen  mit  dem Versprea'ien,
er  werde  damdi  streben,  sidi  so zu 'ver-
halten,  ,,daß  siffi die Gemeinde  ni*t  s*u-
men muß".

Assessor  Dr.  Miiller  aus Sdilarrders  über-
füaföte  die  Glti*wüns*e  der  Talgemffiin-
sffiaft  Vins*gau.  Er bezei*nete  den Lan-
aeshauptmann  von  Tirol  als einen,  der diö
große  men'sfölid'ie  Gabe  habe, die Wünsföe
in einer  väterlid'ien  Art  zu übernehmen  und
zu  behandeln.  Er  dankte  für  alles,  was
Walinöfer  für  den Vinsd'igau  getan  habe.

Na*  ider offiziellen  Feierli*keit  ma*te
sid'i  Landeshauptmann  Wallnöfer  nod'i  auf
eine ,Volksrunde",  fragte  aa ein Kind  aus,
dfü*te  dort  eine Hand,  s*äkerte  eiri wenig
mit  den  Marketenderirinen  utfö  unterhielt
si*  natiirli*  mit  jeinen  Sföützen.  Und  wenn
man  ihn  dabei  beoha*tet,  geht  einem  auf,
warum  er so beliebt  ist: er fasziniert  durTh
seirhe Natürlifökeit  uid  seine ed'ite -  nid'it
gespielte  -  Verbundenheit.

Jahre 1971 in allen Bundesländern stark
erhöht:

von  100  Wohniungen  hatten
Badezimmer  od. Dus&nisföe
Häuser-  u. Mikrözensue-
Wohnungs-  Mätz  1976
zähßung  1971

51Burgenland

Kärnten  57
Niedefösterrei*  49
Oberösterreidh  59
Salzburg  67  '
Steiermark   51
Tirol  62
Vorarlberg  61
Wien  48
Osterrei*  53

In  Salziburg  mit  81 Procent  sowie  in
'Vorarl'berg fnit  80 Prozent  verEßgen  be-
reits  vier  Fünftel  aller  Wohnungen  über
eine Badgelegenheit,  Tirol  liegt  mit  einem
Anteil  von  78 Prozent  rbur  wenig  dar'  p'r.
Au*  Oberösterreidi  iirbd Kärriten.  weisen
mit  74 bzw.  72 Prozent  no*  einen  hohen
Ariteil  gut ausgestatteter  Wohnungeti  auf,a-
w:4hrend Burgeihnd  (68 Prozent),  S,tejer-
mark  (66 Prozent)  sowie  Niedefösterrei*  u.
Wien (64 Proent)  unter  dem Osterreidii-
sd'ien Durdisfön%tt  (69 Prozent)  liegen.

Die  Anteile  der Wohniuqen  ohne Bad-

gelegenheit und eigenem7C liegen im Bur-
genland  (26 Prozem),  in Wien  und  Nieder-
österreiai  (je 24 Prozent)'  sowie  in der.Stei-
ermark  (23 Prozent)  über  de.m österrei6i-
s*en  Durfösd'initt  von 19 'Prozent.  Irb  den
westliföen  Bunidesländern  Vorarlherg  (3

Prozent),  Salzburg  (7 Prozent)  und  Tirol
(8- Prozenc)  ist  dieser Wohnunigstyp  hfö-

gegen niur nodi gerfö@ vertreten,
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Grundsteinlegung zum Lagerhaus  der Landwirtsrhaft'lir§pn  (.enossenschaff

Der  Grundslein  wurde  lachmännisch  verlegl

Hammer:  Obmann  Huler

Am  24. September  traf-

man sifö um 16 Uhr  in

der  Kaifenau,  um  mit

der  Grundsteinlegunig

zum  Lagerhaus  derLand-

wirtsföaftlidxen  Genos-

sensdiaft  den ,,Baubeginri

;ines  Werkes  zu symoli-

sieren,  das für  &en. gan-

zen  Bezirk  große  Be-

deutung  hat",  wie  Ob-

manin  Huter  in  seiner

Begriißungsanspradxe

meinte,  in der  er Mitglie-

der von Vorstan.d, 4uf-
sid'itsrat  u. Gesd'iäftsfüh-

rung  .de'r Genossens&aft,

der'  Bezirkshauptma,

LJ. füiger,  Dekari  Aidi-

ner,  dei'b Zammer  Bür-

germeister,  Dir.  Wolf

a7von der Hauptgenossen-
s6aft  unid Dir.  Sonnwe-

bör  vom  RAIKA:Ve#-

barid  und nidit  zuletzt

die Vertreter  der Karn-
mem  begißte,

Huter  gab öinen  Abriß  Gesch
über  die Entwiaclunig  der

Genossea"rsföaft  auS klein-

sten Anfirpgen,  als  man

einen  Giitersföuppen  a;

Bahnhof  als  Lagerraum

beniitzte  urbd ifüe  Bu*-

haltunig eines Jahres in
einem  kleinen  Notmbuffi

in  seiner  Tasdie  Platz

hatte. Heute betr%t  der
Jahresumsatz über 50
M5  ',Ziel  war  immer,

der € -mtigliedern  zu  dierien.  Allgemein  ist

man mit  ider Handelskammer  gut  gefah-

ren. Die  Sd'iwierigkeiten  kamen  von  ofün

neruncer,  ffl*t  vom.  Bezirk  her",  so Ob-

maün  Huter  wörtlidi.  Nadi  dem Krieg  be-

ganin man mit  dem Landmas*inenhandel.

Der  Mitgliederstan.d  beträgt  derzeit-  26Cfö;

105 davon  werdett  in die Vollversammlung
=r!ele(g;ert.

Kömbiniere  ,
mit

H
Haus  der  Mode

Für den
eleganten  Herrn

nZu
FlausderMode

Malspi  StraÖe4;-e50m;ndeck

ööB  jugendclub  Landeck

Der OGB-JuigerudcIub Landeck  'veranstaIfet
am Freitag,  1. Oktober  1976 eineri  Tarxz-

a)'end  mit  Gesel1sföaftss'pielen.  - ,

Zu diesem'Aberbd  sind'alle  Jugeridlia»en
recht  herzlid'i  einigeladen.

Der  Bezfrkshauptmann  legte  Münzen  beü,  redifs

Geschäftsführer  Trenkwalder

Das neue Lagerhaus  soll in erster  Linie

 der Vorratshaltung  dienen.  Bei  8000  ma

urnbautem  wird  es 5000  fös nutzbaren

Raum  bieten.  Dies  be&eutet  die erste Stufe

dcs Gesamtprojektes.  Die zweite  Stufe  be-

inhaltet  'Siloräume  mit  3000 Tonnen  Auf-

nahmefähigkeit,  dritte  Baustufe  ist die Fer-

tigstellun'g  der  Verarbeittmg  uni& Aufbe-

reitwg  sowie  d'er Gleisansd'iluß.

Bis 1. Mai soll der Betrieti au%eno@men
werden  köruxn.  Bauausfiihrende  Firma-  ist.

Goidinger.  '

Nöben  Eigerpmitteln  traigen  zur  Finanzie-

rung  ERP-Mittel  urid- eine  Unterstiitzur»g

durd'i  das  Land.  bei. Die  gesamte  ApJage

wir&  17  üiOi  Sd'iil%in'g kostet.
Bezirkshauptmatin  HRDDr.Lunger  begfüß,

te  diesen Bau,  weil  er für  dieVersorgung
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WasstehtimssTirolerMeu»orandum

an die Bundesregierung?
s*aft  und Forstiwirtxhafc+  Sidierung  des
Lebensraumes.  Krankenha'usweseni,  Wohn-

bauföriderung.

(LPD)  Auf  der ersten  Lanidhaus-Presse-

konferenz  nadi  den  Ferien  kommentierte

Landeshauptrnann  Bduard'Fallnöfer  das so-

genannte  zweib  ,"#iroler-Memorarbdurn",
das  er  im  Sommer  arb die österreidüisffie

Bundesregierurhg  geridxtet hatte. D@s Memo-
ranidum  ist ein Katalog  der wid'itigsten  Vor-

haben  und  Ziele  der  Landesentwi*lung,

die  nur  dur*  den Gesamtstaat  oder  .dodi

nur  mit  kräftiger  Bündeshilfe  verirklidht
un.d  erreidit  werden  könrien.  Es  handelt

si*  afü:r  keineswegs  um demiitige  Bitten

Tirols um gi4tige Gaben des Bundes, SOnr
dern  der Bund  ist im Rahmen  seiner  Kom-

peteffizen  und  Möglid'ikeiten  zu-einer  Po-

iitik  fiir  die Lärt(fler  mit  entspreThender  Fi-
nanzhilfe  verpflid'itet.  Die  Auisiait  auf die
Erfiillungsol*er  Fordenirbgen,  hängt  vom

Gewid'it  und von  der Klarheit  des Kon-

zeptes  einer'  sol*en  Landespolitik  ab, von

den  AnstFengungen,  die das Land  für  sid'»

allein  in 4er Verfolgung  sold'ier Ziele un-
ternimmt,  und  von der Stid'ihaltigkeit  der
Argumente,  die jedem  Punkt  und  Posten  ides
Memorarrdums  izugrunde  liegen.  Der  Tiroler
Landesche'f  ist bisher  mit  einer  sold'ien  kor-
rekten  Politik  gut gefahren:  1970  hatte  er

bereits  ein  TiroIer-Memorandum  an  die
B'undesregierunig  gesandt,  dessen Irbhalt'zum

@rößeren Teil afö erfüllt  arngesehen werden
kann,  lIan  hatte  also ni*t  nebulose  Fern-

ziele  verfolgt  urbd Lufts*lösser  gebaut,  son-

dern  ,,für  solide Vorschl%e aud"i eine so-
lide  Behamllung"  erhalten,  wie  dies Lan-

deshauptmann  Wallnöfer  mit  leiser  Ironie

auf  die  Frage  hin  ausidriiacte,  ob er mit

dem  Verhältnis  Bundesreigerung  -  Land

Tirol  sehr zufrie&en  wäre.  übrigens  bezeich-

-n-e1e er den Text d-e-s- damaliBen urbd des
neuen  Tiro1er-Memorarudums  als  eine  Art

von ,,Tiroler  F«nf-Jahres-PIan':  was zwar
den  Nagel  auf den  Kopf  trifft,  jedofö

auch ironis*  gemeint  war:  dort,  wo  ,,Fünf-

Jahres-Plföe"  zur Terminologie  der Wiit-
schaft  und  Gesellsd'iaft  gehören,  pflegen  sie

ja  zum  Untersdxied  von  Tirol  rrie in Er-

fiillung  zu  gehen...  Was  steht  nun  im

,,Tirol-Memorandum"?  Was  steht  hinter

dem  Tiroler-Memorandum?  Es ist in neun

Hauptstii*e  eingeteilt:  Bildung,  Eriergie-

wirtschaft,  Verkehr,  Handel,  Gewerbe,  In-

dustrie  und  Fremidenverkahr,  Landwin-

Besuuß,  dieses Bauavorhaben  in Dringlidi-

keitsstufe  eiris zu  reAhen.  LA  Geiger  be-

zei*nete  füesen  Bau  -als Anliegen  des ganzen

Bezirkes.  Frau  Brunrber  (Arbeiterkammer)  u.

KR Jö*ler  (Harbdelskammer)  di*tery  {iir
hs  Bauvorhaben  ihr  Wohlwolleri  aus. De-

kan  Aid"iner  nahm  die Weihe  aes Grund-

steines  vor,  der dann  fafömännisd'i  im  Fun-

dament  der Nordwested«  .des Gebäudes

verlegt  wurde.  O.P.

Für  den. Bereiffi  Bil&ung  beridhtet  das

Memorandum,  daß der Bedaff  an  allge-

meinbilJenden  Sd'iulen  gede&t  sei; wir  ha-

berb genug,  ja vielleidit  sföon  zu viele  Gym-

üsien,  wie  Wallnöfer  persön)föt  meim.

Vordringli*  sind  folgerbde  Neuhauten,  Aus-

):iauten  unid  Zutiauten:  Sportgymnasium

Stams, HTL  in Jentiafö, Imst und Lienz,
Fa*sffiule  fiir  Tourismus  in Zell,  HTL-In-

ternat  in Jenbad'i,  HAK  mit Handelssd'iule
in Kitzbühel,  Fadisföule  für  wirtsd'iaftliche

Frauenberufe  in  Wörgl,  Höhere  Bun&es-

lehranstalt  für  wirtsd'i.  Frauenberufe  in

Kufstei.n  (alles  Neubauten);  Zubauten  an

den Gymnasien St. Johann, Kufstein und
Larxde*.  Besonders  witMig  ist  füe Foride-

m  Ehe- f,'=ö"[:üL
(( ((,7//  9inno  s I n il tm rr R

Q

'  "  "  '  !d  'a
in großer  Auswahl  bei m fzöblffi?_'! i 14,j'lbQ A'4&

d a , L!!W'ffifWa««

rung  nach einer  Erweiterung  des Dienstpo-

stenplanes  fiir  Lehrer  und  Heirnerzieher.

Für  die Universität  Innsbru*  wird  ne-

ben der termingere*ten  Fortsetzung  des ge-

nerellen  Ausbauprogrammes  der  innereVoll-

ausba'u der Studierrifötung  Vermessungswe-

sen sowie  die Einfiihrung  einer  Studienrich-

tung,,Elektronik"  gefordert.  Bei einem  ver-

gleid'isweise  sehr  geringen  Errifötungsauf-

wand,  da ja eine solche Disziplin  sehr weit-

gehend  auf  schon 'vorhandenen  und  gut  aus-

gerüsteten  Studienzweigen  atfgesto*t  wer-

den könnte,  wiirde  da5 Fadi  iifür  &ie reine

Bildungsmöglifökeit  hinaus  wirts*aftliföe

Irnpulse  geben,  für  die  Griindung  neuer,

umweltfreundlicher  Industrieföetriebe.

Fortset'zung  folgt

Stimme  für  den,  der  am  wenigslen  ver-

spridil:  er wird  dieh  am  wenigsfen

enlläusdien.

Verlängerung  der  Ausstellung  ,,Albin

Egger-Lienz"  im Tiroler  Landesmuseum

Ferdinandeum  in Innsbruck  bis 'IO. Ok-

tober  1976

ITh wenigen  Tagen  wir.d  der 20.000  Be-

sucher  in  der  Ausstellung  ,Albin  Egger-

Lienz"  ir+a Tiroler  Landesmuseum  Ferdinan-

deum  in  Innsbrudc  erwartet.  Auf  Grunid

des großen  Interesses  an dieser  bisher  um-

fassenidsten  Dökumentationssd'iau  über  das

a Werk  -&es fükannten  österrei*is*en  Malers

wird  die Ausstellung  bis 10. Oktober  1976

verlängert;

Kuistos  Dr.  Gert  Ammann  wird  am  5.

u. 7. Oktober  jeweils  um 20 Uhr  durdx  die

Ausstellung  fü'hren.

Philalelistenklub  ,,Merkur"

Der  Philatelisterhklub  ,,Merkur"  Lacdk&

unter-Mlt  ah Oktober  aud'i  eine  Set-:on

,,Miinzen".  Die  Zusammenkurbft  der '  .n-

zensammler  firbdet  jeweils  am 1. Dienstag

im Monat  'um 20 Uhr  gemeinsam  it  den

Philatelisten  im Gasföof  ,,Nußbaum"  statt.'

Nähere  Auskiinfte  bei MünZhandlung  Wer-

ner Sd'irott,  Landedc,  Malser  Str. 64, Tel.

31.4 23,

Arbeilerkammer  Landeck

Tonbilds*au

,,lsfanbu("
yon  Paul  Ri*tier

Dierbstag,  5. Oktober  1976,  20 Uhr,  im Vor-

tragssaal  ider  Arbeiterkammer,  Malser  Str.

41, Lacde*.  Eintffitt  frei.

Kräffige  Konjunklurbelebung  im'

Grofyhandel
Der  österreidiisd'ie  Großhündel  erzielte  im

1.' Halbjahr  1976  einen Umsatz  von 140,6

Milliarden  Sdiillfö'g.  'Wie  das Statistisföe

Zentralamt  hiezu  mitteilt,  bedeutet  dies im

Jahresabstand nominell  eine Steigening von
12,2  und  real  ein plus  von  7,3-Prozeryt.  Die':

se Korrjunktur'belebung  wird  insbesondere:

getffagen  vom  Großhandel  mit  Holz  urbd

Holzwa'ren - (% 49,1),  - mit- Fahrzeugen
(% 21,0),  mit  Rohstoffen und Halbwaren
(-!-  19,1),  mit  Eisen-  und Metal]waren
(% 18,7)  sowie  mit  Wein und Spirituosen
(% 17,8 Procent). Zu erwährpen ist weiters
die gute  Erbtwi&lung,  die  der Großharbdel

mit  Bekleidung,  Strickwaren  und Wäsche

(% 13,4  Prozen+t)  erzielen konnte.
Da5  vergleichbare  Vorjahresergebnis  niicht

erreichen  korinte  der Großihan.del  mit  Häu-

ten und  Fellen  (-  14,5 Prozent),  mit  fe-

sten Brennstoffen  (-  11,7),  mit  lan.dwirt-

'föaftl.  Masd'iinen  (-  4,0) und  mit  Tabak-'

waren  (-  3,2 Prozent).
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350 Jahre  a1te Malereien
Das  Stockerhaus  in T,adis

Wer  auf der Dorfstraße  von  Ladis  steht

un.d seinen.  Bla  nad'i.Süden.wenJet,.dem

springt  dThs reidi  bemalte St4erhaus  mit
seinem herrlidien  Renaissanceerker  förmlidx

ins Auge.  Dieses Haus  gehört  heute  zu den

kkstlerisd'i  badeutendsten  länidli*en  Häu-

sern  Tirolffi.  Nafö  der  Restauförung  der

Ostfassaide ist heuer Ö Juli füe Konser-
vierur<  der 1974 freigelegten Malereien zu
einem  glii&liiföen  Aösdiluß  gebradit  worden.

Di  'st-  Anlaß  genug,  idÄe Gemeinide  LaJis

unü  Jie  Besimerin  des Hauses  zu begl-

wiinscherb  u. si*  dafflber  zu f:wuef'i).daß  da-

rniy ein weitereB  bau1i4es  und  kunsthisto-

Äis*es -Jtuwel im Zentrum von  Ladis wieder'
irb seiner  alten  Prad'it  erstaniden  ist und  der

Zukuai{t  erhalten  hleibt.  "Aber au4  AnJaß

genug,  den- beiden  gesföi*t'en  Restaurato-

ren; den  Herren  Alois  Höfer  Innsbrud«,

und.Toni  Zanigerl,  Lande&,  dafür  zu dhn-

kön, daß sie mit  seltener  Akribie  una  Eiri-

füh1iungsv(.rmögen5  mit viel 'GedmM unid
Ausidauer  aus der Wand  herausholten,  was

ntur  irgend  rn6g1i*  war,  tmJ  an rpand'ien

Stellen-ergÄmterr,  was im Laie  der  Zeit

verloren ge@angen war. Dank gebührt auch
dei  Derhkmalamt,  .das die  Restaurierung

als  Vorhaberi  zum  Europajahr  1975  för-

Jerte  und  so übqrhaupt  erst  ermög&hte.

Seine Gesd»idgte

Das  Haius  -wurde  wohl  um  die  Mitte

des 16. Jhid. erbaiut. An der re6ten  oberen
&ke  dcr  Ostfassade,  knapp  uncer  dem  Dad'i,

korinte  ein Binidens*ild  mit  &er Jahreszahl
1561 freiHelegt  werden. Dem Birfflensföild
en.tspriait dns rorte Ast%reuz an der linken
oberen  &ke,  das alJerdings  diurd'i  ein naat-

träglad'i  au'sgebrochenes  Fenster  zum  größten

Fotos:  I. Lunger

Teil  zerstört  ist. Bindenschild  und  Astkreuz

fia'bden 'mir  heute  no*  da  und  - dort  an

Häusern  aus diieser Zeit  im Oberen  Geri*t.

Es scheint  sich dabei  um die Kennizei*nung

von  Häusern  zu handein,  die au{ Jie Zeit

Maximilians  zurii*geht.

Der  Erbauer  des Haiuses hat  sich in ein6r

Kartusche  amFiuße  des Erkers  verewigt.

Die Ins*rift  lautet:  ,,Das Haus  hat  / .er-

paut  Urba'n  / Bale  rund sein Hauß  / fraw

Kattarina/Jemföin".  Der  Name Pale hat
si*  bis heute  im  Oberen  Geri*t  erhalten

unid diirfte  sobalJ  nidit  aussterben.  Die

Katherina-  Jem&in sdxeint  sid'i 'Urban  Pale
aus d6m Engadin  geholt  zu haben.

Die  rei*e  Bemaiung,  &ie wir  axeute be-

staunen,  erihielt  das Hauä  anläßlid'i  der Re-

novierung von 1626. Diese Ja%reszahl steht
unter  dem  Giebei  deg Satteldad'ies.  1683

erhielt  das  Haus,  das kurz  vorher  äbge-

brannt  war, einen neuen Da*stuhl,  die Jah-
resz;'hl  ist im Giebelsparren  ersid'itli*.  Beim

Brand  sd'ieinen  werpiger  die Aau'ßenmauern

gelitten  ziu haben  als d'as Da-d'i und  das In-

nere det, Hauses.  Das obere  Garyggewölbe  -

wunde  damals  zur  Hälfte,  das untere  zur

Gfö'iee  zerstört.  %acK'der  Wiederherstellung
der  besd'iäaigten'  Mauerteile  ui  Aufbrin-

gurbg des ITeLleTh Da*es  wur&en  gesd'iwärzte

Maucrsteilen,  fü-e jetzt  füi  &er Restaurierung

nofö  au'fgefunden  werden  konnten,  ausge-

):iessert und.das  ganze  Haus  übertün&t.  Da

die Tün*e  immer  wieder  aßtirö&elte  uti,d

darurfer  die Wandmalereien  'zum  Vorsdiein

kamen,  wurde  das Haus  im Laufe  der Zeit

mehrfad'x  neu gestriföen,  zuletit  in  den

dreißiger Jahren, als d'as Haus fiir  Au'fnah-
men zu einem  An'dreas  Hofer  Film  höraus-

geputzt  wurde.  Die-  gfündliche  Sanierung

- Bogann  1972,  als das Htus  eirb neues Dad'i

bekam  urid  die sdhadhaft  gewordenen  Mau-

' ern auggföessert wurden.  Leider  ist  man  da-
bei wenig  sorgsam-vorgegangen,  ffiodaß Tei-

le der Wan  alereien  arb'der  Ostfassade-ver-

. Ioreri  girrgen.  Die eirbdrucksvolle  Giebelfas-

sade wuüde  in den Jahren 1974  ind  1975
 restauriert,  die Ost-  und  Westfassade  1976.

Mit  Besd'ieid  des Denkmalamtes  in-Wien

. vom  25. Jiuli 1976  ist  das Haus  unter,Denk-
' malsdiutz  gestellt  wonden.

Seine Arcbitektttr

DaS  Gebäaxle  lie.gt am Hang,  sodaß ffi

Osten  auch der' Kell'er  voll  zur  Wirkung

kommt  un.d die Fa&sade  mitgestaltet.  Ne-

ben  dem  Kellergestföoß  ur»d-dem  Erdge-

schof!i verfiigt  das Haus  iiber  ein  Oberge-

schöß, .dem  ein  atisgebautes  Dadxgeschoß

 auf'gesetzt  ist.  Die  ' Front  zur  Dorfstraßc

hat vier  Fenstera*sen,  einen Vor):+au  zum

rtirbdbogigen,  etwas  aus der &hse  verscho-

benen  Ein'gang,  der  enter  einem  breiten  Seg-

mentbogen  den  Dur*gang  zur  Kellertiir

öffnet,  uü& vor  allem  derb die ganze  Fas-

sade  be.herrscherbden  Erker,  dessen  atißer-

ordentliche  Wirkung  auf seinen  plastisdi

hervortretenden,  bemalten  Baudetails  6e-

ruht.  Dieser  zweigesföoßige  Erker  mit  drei-

seitig  gebroaienen Fensteröffcungen  hat

seitli*  versföieden  breite  halbfüulenartige

Einfassungen,  die wieder  dturdi  dreifach  ab-

gestiufte  wuistförmige  Gesimse  durd'ibrochen

wenden.  Er wird  oberhälTo der Fenster  von

zwei  BogenfeMern  Qerhöht.  Unter  dea'ii

Gie):iel des Da*es  stredct  ein  Bär  seinen

Kopf  heraus unid f'letsföt  die Zähne,  wohl

um 'ungebetene  Gäste  oder  ):iöse Geister  vom

Hause  abzuwehren.Im  Inneren  des Hauses

gibt  es je einen  gewölbten  Hausf)ur  im Erd-

und  Oberges*oß,  eine gewölbte  Kiid'ie  und

zwei  alte gemauerte  Ofen.  Das Haus  hat'

sid'i nahezu unveränJert  über die Jahrhun-
derte  erhalten.

Die  Wandmalerein

Die  reidien  Malereien  sinid in Seccotedi-

nik  aiisgeführt  worden.  Bei idieser Tedinik

wird  die Farbe  auf den tr'odcerien,  glatten

Mörteliuntergnurfö  aufgebradit.  Die  Farben

caput  mortuum,  ziegelrot,  o&er  und  grün

herrsfö6n  vor.  Sie sicd, wie  der Kalkari-

strid'i,  mit  Kaseiri  abgebumlen.  Der  Mörtel-

untergrund  ist meist hy.groskopisd'i.  Star.ke7
Eisengehalt,  ider:die  Rosafärbur»g  verursa*-

te; und Misfö'ung  mit  sdiledit  -gebranntem

Kalk  beei.nfrä*tigte  deni  Erhaltungsmstand

der Malerei.  Hinziu  kommt,  daß aua»,däs

Mauerwerk  selbö  naföt  irnmer  aus einwarbd-
freien  Materialien  füstsht.

Fortsetzung  folgt

Volkshodisdiule

Der  Sinig-, Spiel-  und Tanzkun  (Orff',

Instrumente) fiir  Kinder von 8-12  Jah-
ren- h.at am Moncag,  27. 9. 76 begÖnnen.  Es

können  no&  Kinider  aufgenommen  weüden.

Der  Kurs  wirid  jeden  Monitag  von  14.30  bis

16.30  Ufür  im 7oJikssföu1ge;bäude  Perjen  ab-
gehalten.  '-
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Wer  sich trotzdem  dagegen  wehrte,  sei es,

daß er wegen  der Zerstörurbg  eines hefüi-

aien  Stiickes  Natur  Bedenken  hatte,  sei es,

weil  der daraus  zu erwarten.de  Gewinn  dodi

wieder  nur  ein  paar  Gesdiäftsleuten,  wie

den  Wirten  und dem Besitzer  des Selbst-

bedienungsladens  sowie  dem  Sföuster  und

dem  Sportartike1ges*äft,  zugute  kommen

würde,  der  wurde  von  der Mehrheit  der

Dorfbewohner  überstimmt.

Entsdieidender  war  die Tatsaffie,  daß mit

Begriffen  wie ,Gemeinsföaftsanlage  ,," Ak-

tiengesellsdiaft  ,,",Gewinnbeteiligung  für

alle':  ,,für  das Gemeinwohl",  ,,im  Inceresse

aller"  uod ,,im  Dienste  unserer  Gäste"

aud"i  die Gesföeitesten  ü  unserem  Dorfe  sidi

erhaben  vorkamen.

Da  waren  alle  Gemeindebürger  eines  Sin-

nes. .Sie waren  davon  überzeugt,  daß nur

auf diese Weise  das jfösehen  .des Ortes  in

aller  Welt  steigen  könne.  So gesd'iah  in un-

serem  Dorf  allmähli*  aas, was in anderen

Orten  schon längst  Wirklifölceit  geworden

war  und  was in weiteren  Orten  noch  lange

Wunsfötraum  bleiben  sollte.

Die  Natur  wurde  alien  Mensdien  ers*los-

sen.

,,Der  Tag  X ist  angebrod"ien",  verkündete

in stolzer  Freude  der neuernannte  Präsident

der örtlichen  Wild-  und  Wasserfall-Kogel-

Ers*ließungsgeseI1s*aft  m.  b.  H.,  seines

Zeidiens geprüfter S*ilehrer  und Berdüh-
rer, verheiratet,  drei  Kindcr,  Inhaber  eines

Fremdenheimes.  Die  örtli*e  Musikkapelle

war  angetreten.  Alle  Instrumente  funkelten

in ceuem  Glanz.  Sie waren  geputzt  worden.

Die  Musikkapelle  spielte  den vom  Sd'iuldi-

rektor  höföst  persönlidi  kompoBierten
Wildkogelmarsffi.  Ein  hoher  Parteifunktio-

när  aus  der  Stadt,  der  zu diesem  großen

Fest gekomrnen  war,  fand,  daß diie Musik-

kapelle  falsfö  gespiett  habe.

Wegen  böser VerIeurndung  würde  er  von

den Parteifreunden  das nädiste  Mal  einfa*

ni*t  mehr  eingeladen,  wurde  von  Mann  zu

Manri  einmütig  versichert.

Anläßlich  der  Eröffnung  der Seilbahn  wiir-

de allen  Dorfbewohnern  eine Freifahrt  und

ein Freibier  gespendet,  verspra*  der Bür-

germelSter.

VieIlei*t  war  das der wahre  Grund,  war-

um  letztli*  alle  Widerstände  gegen  .den

Bau  der Bahn  zerstreut  werden  konnten?!

Ein ehemaliger  Bewohner  des Dorfes  afür,

der seit mehreren Jahren in  der  Stadt
wohnte,  bekam  durch  seine  Verwandten

Kenntnis  von der Sache.

Er griff  die Sache auf.

Er erkundigte  si*  genau  na*  den Hinter-

gründen.  Er  erfuhr  Dinge,  wie sie nur  in

der  Wirklichkeit  so unwahrsdieirffli*  ge-

sdiehen  können.  Erfinden  kann  man  diese

Dinge  ni*t.

Er braa'ite  dafüber  eine Glosse in der Lo-

kalzeitung.

Daraufhin  wurde  er  füi  seinem  näd'isten

Aufenthalt  in  der  Heimatgemeinde  seiner

Vorfaihren  zum  Biipgermeister  gerufen.  Beim

Bürgermeisrer  saß aud'i.der  Pfarrer.

Die  Ges*id'»te  mit  dem Hund  un.d dem

Stadieldrahtzaun  war  ja nodx  lange  nid'it

erle&igt.

Au*  daran  war  der ehemalige  Dorfbewoh-

ner schuld.  Die  Leute  redetqn  darüber,  die

Mföner  mit  Zigaretten  im  Mund  im  Wirts-

hairs, die Frauen  im SeTostbedienungs1aden.

Bald  redeteri  sie aufö andetswo  dariiber.

Bald  redeten  sie auch in den Naföbargemein-

&en dariitier.

Was  sid'i  am Zaun  von  Oberlangdorf  ab-

gespielt  hatte,  war  mehr  als lädierli*.

Alle  mußten  sich schämen.

Der  Fremdenverkehrsobmann  war  anderer

Meinurbg,

Wenbung  ist Werbung.

Dem  ehemaligen  Dorfbewohner  wurde  vom

Obmann  des örtlid'ien  Bauernbundes  die

Notwendigkeit  guter  Zäune  eindinglidx  vor

Augen  gehalten.

,,Zaun  muß  Zaun  seirb!"

,,Zaun  muß  Zaun  blei):ien!"

Selbstverständli*.  Wir  brauchen  gut funk-

tionierende  Zäune.

Die finanzielle  Seite ist bereits  geregelt.

Der  Besitzer  des Stadieldrahtzaunes  und  der

Besitzer  des Hurbdes  seien  iibereingekom-

men, die Angelegenheit  außergeri*tlifö  be-

reirigen  zu wollen.  Damit  sei die Angele-

genheit  erledigt.

Immer  mehr  Mensdien  strömten  ari  den

folgenden  Sonrbtagen  na*  dem Gottesdienst

zu besagtem  Zaun.  Sie kamen  offiziell  ztur

Besidxtigung  dieser  Dorfeinriaitung.  In

Wahrheit  aher  wollten  sie Ohren-  urbd

Augenzeugen  einer  neuen,  weiteren  tmd

hoffentliffi  no*  sa'iredcli*eren  Zaunkata-

strophe  werden.  Sie warteten  sid'itlia'i  und

mit  füßerster  Spannung  darauf,  daß etwas

geschehe.

Die  Männer  lie'ßen  sid'i,  na*derri  sie ihre

Taschentüföer  auf dem Boden  ausgebreitet

hatten,  auF  den  Taschentü*ern  nieder,

rauföten  eine Zigarette  oder  Zigarre  um die

andere.  Sie  ):iespra*en  die  Vorgänge  in

ihrem  Ort.

Man  wiirde  die Musikkapelle  in Tra*t  ne-

ben  dem  Zaun  aufstellen.  Man  wiirde  die

Trad'itenmusikkapel1e  der Naföbargemeinde

um  ein  Ständchen  am  Zaurb  bitten.  Man

würde  die Bienenzüditer  bitten,  ihre  Stö*e

in  der Nföe  des Zaur»es  aJzustellen.  Die

Schafe  des Ortes  würden  dort  weiden.  Man

möge  heute  sd'ion,  also  zeicgered'it,  in Er-

w%ung ziehen, ob der Herr Pfarrer niföt
am  Zaun  eine  Feldmesse  lesen  und  eine

Zaunpredigt  halten  sollte.

Irgendwo  zutiefst  in ihren  Herzen  waren

die  Dorffüwohner  froh,  &ank  des ehemalagen

Doffbewohner,  der sföon  so lar»g weg war,

ihres  Heimatdorfes  gedadüte  und  ihren  Ort

in der Presse ausführlia'i  gerbat  hatte.

Eiryige  führende  Personen  des Dorfes  woll-

ten dies jedo*  riidit  als Ehre  aufgefaßt  ha-

ben, sondern  fütrad'iteten  es als Beleidigung

ihres  Ortes,  ja  sie iehaupteten  sogar,  der

ehemalige  Ortsfüwohner  sei ein  Nestbe-
sfömutzer.

,,Pfui",  sagten sie zu  föm und  ließen  ihn

links  liegen.

Die  Frauen  hatten  am  Sonritagvormiitag

kaum  Zeit,  zum  Sta*eldraht  zu kommen.

Sie waren  in  der umzäunterb  Kü*e  ihres

Einfamilienhauses  oder Bauernhauses  oder

Fremdenheirnes  damit  besd'iäftigt,  für  ihre

Männer'und  für  die Kinder  und  Gäste  das

Mittagessen  herzuriditer.  Am  Nad'üittag

freilid'i,  da wür.den  au*  sie herauskommen

zum  Zaun,  um nad'izusehen,  wo  und  unter

welföen  Umständen  der  Hund  des Gast-

hausfüsitzers  uis  Leben  gekommen  war.

Und  sie wollten  zusehen,  oti  nidi5  an der

gleichen  Stelle  si*  riiföt  nur  ein Hund  ver-

letzen,  sondern  viellei*t  aud'i  eine  iirer

tratsfösiid'itigen  Kolleginnen  am  Stadiel-

draht  die Zurige  aufs*nei.den  wiirde.

Am  Sonntagnachrnittag  waren  sie dann

wiyklid'i  herausgekommen  an den Onsrarrd

zum  Zaun.  Sie braditen  in Thermosflasd'ien

frisffi  gemachten  heißen  Kaffee  mit.

Sie unterhielten  sid'i  über si*  selbst,  ier

ihre  Mföner,  über die Gäste  im Dorr;  sie

tranken  Kaffee  aus  den  Thermosflasdien

und  warteten  auf ein weiteres  Ereignis.  Sie

hoffter5  daß die Dinge,  &ie da no*  kom-
men sofüen,  ärger  und  stfölimmer  sein wür-

aen als die bföherigen.

Sie saßen neben  dem Stacheldrahtzaun  und

waren  sid'i dessen bewußt,  daß er eir»  neues

Stan.dessymbol  des DorFes  darstellte,  u'nd sie
warteten  auf  ein Uniglti*.

Bürgermeister,  Pfarrer,  Fremdenverkehrsob-

manrb,  Bauernbundobmarzn  und  Landjugend-

obmann  waren  einer  Meföung:  Hier  wurden
neue Akzente  gesetzt.

Am kommenden  Sonntag  wollte  der Herr

Pfarrer  darüber  eine Predigt  halten.

Im Bezirksblatt  wtirde  dieses Ereignis  aus-

reichend  gewürdigt  werden.

Der  Zaun  wird  daher  in die Prospekte  ein-

gehen. Einige  besonders  weitsichte  Männer

im Ort  bea!:isi*tigten  sogar,  Zaunfestspiele

iris Leben  zu rufen.  Der  Eisenhändler,  der

ja den Stadieldraht  importiert  hatte,  wollte

einen beträfötlichen  Teil  des Startkapitals
!:ieisteuern.

Fortsetzung  Folg't
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Arbeiterkammer:  Schöpferische  Freizeit

Prof.  Herbert  Danler  stellte  die Arbeiten

der  Preisträger  vor  urrd  betonte,  daß Jie

Vielfalt  der  einigesandterx  Arbeiten  beson-

ders  begriißenswert  sei.  O.  P.

Wirtschaftsförderungsinstifuf  wurde

modernslen  Erfordernissen  angepa%l
(LPD) Zu Beginn des neuen Sd'iu5ahres

konnte  das Wirtsdxaftsförderungsinstitut  der

Tiroler  Har»delskammer  in  der  Egger-

Lienzstraße  in  In.nföruck  die  dritte  Bau-

stufe  in  Betrieb  nehmen.  Dies  war  notwen-

dig,  da  der  Bedarf  nach vielseitiger  Aus-

uni&  Weiterbil'durbg  in  der  gewerblichen

Wirtschaft  umfasserbder  und.größer  wurde.

Den  besten  Vorschfüg  zur  Lösung  des bau-

lichen  Problems  erbrachte  Architekt  Dipl.-

Ing.  Franz  Sd'iönföaler  mit  der  Errid'itung

eines  neuen  Baukörpers  mit  gleifözeitiger

Aufstod«ung  des ):iesteheniden  Bauteiles.  Die

neue Baustufe  lehnt  sidi  an da5  bestehende

Stiegenhaus  an. Die  Kosten  dieser  Baustufe

belaufen  sifö  auf  rund  S 56 Mio,  wie  der

Kurator  des  WIFI,  Dipl.-Inig.  Huter,  im

Rahmen  einer  Pressekonferentz  mitteilte.Da-

von  wurden  S 21,6  Mio.  Jurd'i  das Burudes-

min'isterium  für  soziale  Verwaitung  getra-

gen.

Familienwallfahrl

Am  Sorbntag,  3. Oktotier  1976,  hfü  die

Katholische  Arbeiznehmerbewegur»g  TRrol

mit  Diözesanibischof  Dr.  Paul  Rusfö  eine

Familierbwallfahrt  auf &en Locherboden.

14 Uhr  Treffpunkt  bei der Pfarrkirföe

Mötz  urbd Weiier  See bei  Unter-

mieminig;  Gemeinsame  WallFahrt

auf  den Loföerboden

15 Uir  Eu*aristiefeier  mit  Predigt,

zelebriert  von  Bischof  Dr.  Paul

Rusch  vor  der  Wallfahrtskirche  u.

Kindersegnung

Wallfahrtsanliegeru: ,,Mit der Jugend - für
die Jugend".
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Dreima1  darfstDu  raten

Wo  befindet  sidi  in  L,ande*  diese  so
,,umweltfreundli*e  Stelle':  an  der  dieser
Kaugummiautomat  angebracht  ist?  Wie
appetit'anregen&  puß  es sein, von  diesem
Automaten  einen  Le*etibissen  herauszu-
bekommen,  wo  Würmer  und andere  ,,Sa-
chen"  aus  dem Mfülod'i  herausmars&eren?

Zum  lei&teren  Erraten,  wo der sfööne
Ort  ist,  sei nofö  erwähnt,  daß er  in der
Stadtmitte  hängt, wo t%lifö  tiis zu 1000
Personen  vorbeikommen.  Hans  Sföerl

ObsToauern  und  fücmibii;libJibi

Achtung!

Die  urbgiiristige  Witterurrg  des heurigen
Jahre.+  hat beim 'Kern-, urid SteinoEisti aie
Qualität  der Früd»te  stark  vermindetx,  Es
wiüd  daier  ein großer  Teil  ider Obsternte
für  die Brann;weinemzeugung  aial!en,  Um
die  bestmBgliffiste  Brannmeinauföeute  zu
erzielen, ist ne):ien einem  gesucdeni Obst eine
einwandfrei  Gäpurbg von  aussföIaggebender
Bo&utuing.

Um  eine sold'ie GÄruog  m  erreid'ien,  ist
es 'zwe4mäßig,  der Maisd»e  eine AnstelI-
heFe beiziugeben,  aadurch  kann  eine  rehl-
gäriung  vertnieden  weriden.

Die  Bezirksian&wirtsföaftskammer  Land-
eck hat  si*  bemüht,  eine sold'»e Hefe  zu er-
halteni  und  ist  niunmehr  in der Lage,  die ge-
:ignete  Reinhefe  in Form  einer  Anstellhefe
abzugeben.  Diese  AnstellheFe  ist sowohl  ffir
Kern-  un.d Steinobst  geeignet  und  pro  IOO
Liter Maische ist die Zuiabe 'von einem
[.iter Anstellhefe erforder1i4.  Diese Menge
wira  au*  vorü  Finanzamt  anerkannt.  Naax
Beigabe  der-Anstellhefe  ist die Maisd'ie  gut
umzuriihren.  Das  Maischefaß  ist  gut  zu
verschließen  und riafö  Mögli*keit  ist ein
Gärspund  aufziwetzen.  Die  heste Gärtempe-

ravr  liegt  bei ca. 15-18o  C. Die Anstell-
hefe karun ab 1,. Oktotier  vorbMontag  bis
Freitag  in der Zeit  von 8 bis 17 Uhr  bei
der Bezirks1andwirtsd'iaftskarnmer  'Lande&  
zum  Selbstkostenpröis  -von S 10,  -  je I.iter
abgeholt'  werden.

Postvörsafüd  ist  nicht  mögli*.  Einge-
eignöter'  Behfüer  (Flasföe,  Kanister  usw.)
ist unbädingt  mitzubringen;  - - '

Wersich  fiir  weitere  ausfiihrliche  Infor-
mationen  über  die  Branntweinerzeugung
interessiert,  kann  eine kurze  Anleitung  bei
der BezirksiandwirtsffiaFtskammer  Lanideck
kostenJos  anforaern.

Fiir  die Bez. Landwirtsföaftskammer

-  Ing. Max Juen

Vo1kshochsdiule  Lande&

Vorlrag

Am  Mitt-wodi,  13. Oktober  1976,  20 Uhr
spri*t  in der Aula  des Gyrnrtasiums  Land-
eck Prof.  T:ibor  Li*tfuß  iiber

DJe Gotisdien  Kafhedr'alen
(Farblid'itbiMer)

Die  zu  den großen  Leistungen  der ahend-

14ndisföen Kultur  gehörendeü Gotisd'ienKa-
thedralen  -  man  Jeryke  an Chartres,  Frei-
burg,  an dm  Stephansdom  -  sind  aufö  ein
sehr anspruchsvolles  Vortraggthema,  an das
sid'i der hofögehj14te-Tibor  Lifötfuß  wohl
waigen  clarf,  Karten  an aerAbendka«e.

Einladung  zum  ,,Polit-Wandern'

mit..LHStv.  Dr.  Herbert  Salföer  u. Larfö-
tags'vizepräsident  Aidi  Lettierybid'iler.  Aus-
gehend  von  der Haupts*iule  Lande&  über
Sdiloßwald  - &hießstand  zum  Hotel  Tram-
serhof  - dort  ans*ließend  Stammtfüdidis-
kussion.  Samstag,  9. Oktober,  13.30  Qhr.

Junige Generation in dler SPO Lande*

Kaufmann  Paul  Sdierer,  St. Amon,  ge-
sforben

Igm -  St. Anton  verliert  mi't  dem plötzli-
ffien  Hinsd'ieiden  dieses allgerrbein  gesd'iätzen,
mrt  dem Leben Äer Gemeirnde seit Jahr-
zehnten  innig  ver):iunderben  Mitbiirgers  eine
Persön&fükeit  von  seltenem  Format.  Lange
Jahre wirkte  er als Hauptmanin der 'F'rei-

-willigen  Feuerwehr  urnd hatte  mit  seiner
grünalid'ien  Art  nid"it  werhig  Anteil  an' der
stets  siffi  weiter  entwi*elr»den  Sd"ilagkraft
&ieser Organisation.  In so manföem  Ernst-
fall  bewährte  si*  seine Organisationsfähig-
keit.  Bei  der  Musikkapelle  St. Anton  war  er
ein gutes Vierteljahrhundert  und  blieb  auch
hier  immer  ein Beispiel  von  Pfli*ttreue  u.
Liebe  zw  alten  Tradition  der  Heimat.

Scherer  wirkte  auai  larbge Zeit  im Kird'ien-
chor-  urbd wo  immer  es galt,  irri öffei'tlidien

.Leben mit  irgend einer  Fut4t'ion  auEzubau-
en, zu he1fen5  war  &er 'mit  erst 62 JgNren
so frThh Verst-o'föen'e  immer  'zur Stelle.  Bei-

spielsw'eise betätigte cr sidh wäfürend lanzer
Jahfö äudi  in der örtlichen  Wahlbehörde.

Der  Skiclub  Arlberj  betrauert  mit  dem
'I'oae  Paul Scherers  ' ein.en  seiner  besten
Funktion'äre,  ein Ausschußmitglied,  das im
-Klubleben, bei' den yoßen internationalen
Rennien  am Arlberg  si*  mit  vollem  Einsatz
:zur Verfiigur»g  stellte.  Kein  Regionalrennen
und keirve Jugendveranstaltung  auch, beN ide-
neri üicht  Scherer  der bew«hrte  Zeitnehmer
war.  Im  Ausschuß  des Frenföenyverke.fürsver-
barides  galt  der Rat  und  die praktisd'ie  Er-
fahrung  &es Verstorbenen  viel,  er gehörte
diesem Gremium  laryge Zeit  an.  Gemeinde
unJ  Skiclub  ehrten  Sd'ierar  fiir  sein  ver-

ddieesnsstvCoA1leesrhW1eilrtkeen; da1assLGetzot1edeA,ueszFeOid'irdr,ef,er:

Besinnungslage für allemstehende, be- - fahrung-  &es Verstorbenen  vi;l,  'er gehörtefuf$Ml1ge Frauen u.Pfarrhaushältermnen diesem Gremium  laryge Zeit  an.  Gemeinde
Thema:  ,,Sinn  unseres Leben's"  am Sonn-  unJ  Skiclub  ehrten  Sföerar  fiir  sein  ver-
tag, 24. 10.76,  16 Uhr  bis Dienstag,  26. IO.i  die-nstvolles  Wirken,  als Letzte  Auszeid'ir,f
nad'üittags.,  Ort:  Krorn6upg;-S*önwies.  Lei-  des SeA erhielt  er das Golderbe  Förde'rer
tei:  Conf.  Ludwig  Perrz, Rotholz.  Arymel-  abzeid'ien.

dung: Dfö"sansfell'e '  Frauen' W"lhelm' Diesem  Marbrie wird  man  ein  ehrerrdesGreil-Straße 7, Iniribru*, Tel. 06222-33621 - Andenke-n  füwahre

Kameraklub  Landeck

Am  Donnerstag,  7. Oktober  fiidet  im
Pierkeller  um 20 Uhr  urbser 3. Klut»abend
im 2. Halbjahr  statt.  Herr  Gürföhar  Posch
wird  eirben Vortrag  iiber  die Photokinaneu-
heiten.dieses  Jahresha1ten..An«*ließend
zeigen  wir  im Rahmen  unseres Farlbkurses
einerb  Demomtratiorpsvomag  von  HeImut
Geiger.  Alle  Klutimibglieder  sowie  Fotobei
geisterte  sind  auf  das herzlidiste  eingeladeno.

Der  K»ndergarten  in der  Urichsfra§e  be-

ginnl  am 4. Oktober  197f6.
,l

Addung  Wildwedisel

Aus der Staistik  der ,Union-  Jagdli*er
Vereinigungen"  geht hervor, daß im Jahre
1973-74  auf  Osterreidhs  Straßen  2.170  Stfük
Rotwild,  29.000  Sfü&  Rehwild,  32.000  Ha-
sen und  15.000-Fasane  getötet  würden.

Es stellt  si*  hier  die Frage,  wie  viele-  Zu-
sammermöße'  mit  WiM  bai rid»tigem  Fahr-
verhalten,  hätten  verrnioden  werden  können,'
Der  Tj;oler  Landesjagds*umverein  ersu*t
die Autof'hrer,  füeau4a den Straßen  aufge-
stefüen  Hinweis'tafeln  ,&hturq  Wiid-
wecfüsei"  rriehr  zu head'iten.

Laut  einer  Aussendurbg  des ORF  im
September d. J. wurden bei ZusaimenQ
stößen  mfit Wild  26 Personen  tödli*  ver-
ietzt.  Man  sieht  idaraus,  daß ein :usammen-
stoß mit  Wild  sföwere  Folgen  haben  kann:
Es liegt  daher  ni*t  nur-im  Interesse  de.'
Jägersdiaft, Unfälle  zu vermeiden.

Bei Wildunfälien  ist der Jagdausübungs-
fürefötigte  oder  die  Gerbdarmeriie  zu  ver-
stfödigen.  Das Aneignen  von  iiberfahrerxm
Jild  ist straft»ar.



1. Okfober  1976 G e m e i n d e b I a f.t Nr. 40

Tiroler  Flugtage  1976

Der  Osterr,  Aero-Club,  Landesveübanid
Tirol,  hat  den Innföriucker  Fallschirmsprin-
gerclub  mit.der  Diurchfijhrung  der ,,Tiroler
Flugtage  1976"  am 2. und  3. Oktober  1976
betraut.  Die  Gesamtleitung  liegt  in den be-
währten  Härbden  des Obmaines,  Univ.-
Prof.  Dipl.-Vw.  Dr.  Gerhard  Marinell.

Am  Samstag,  2. 10. 1976,  ffö'det  ein nach
den Regel.n der FAI  (FMeration  Aerorbau-
tique  Initernation.al)  rrpit interriationaler  Be-
teiligurbg  aiusgeschrieberper-  FaMschirmwettbe-
werb um Jen  Pokai  der  Stadt  Inrmbru*
statt.  Es hanidelt  sich hiebei  iim einen. erst-
mals in Europa  'v;eranstalteteri  sogenannten

,7"AC"-  Bewefö;  id'as ist eine aus  den-
[ii  .  ötammende  Kombination  aus Relativ-
und  ZieDspringen.  Zugelassen  sin.d maximal
20 Mannsd'iaf.ten  zu je 4 Mitgliedern.  Wei-

'ters  werJen  am  Samstag  Trainingsvorbe-
reitiungen  der  Teilrrehmer  'de# - ,,Tiroler
Ffügtage  1976"  getroffen,

Geforderl:  Poliffsche  Bildung  als
Unlerrichtsfach

Daß  auffi  bei jungen  Menschen  die ,,Ohne-
gii*-Haltung"  noch so weitverbreitet  ist,
fiihrta  dör Referenit  Guggenberger  bei einem
Klutbabenid der OGJ unter  anderem auch
auf .da5 völiige  Fehlen  politis*er  Bildung
in  den Schulen  zuriick.  Nu?  iiber  die Ein-
fü&niing  von  ,,Politscher  Bilduizg"  als Un-
terrichtsfach  bzw.  deren  Einbeziehurng  in eiri
berieats  bestehen:des  Fach -könne  der firr  die
Demokratie  lebenisnotwendige  Grad  po]iti-
s*en  Interesse  angehofün  werden."  Eine

Demokrat4e  mit  politschen  Analphabeten  ist
&enkqnmöglich':  meinte  er. Besorpders wies
er. dairauf  hin,  daß mit  der iibliiföen  ,,Staats-
b.qrgerkunide"  überhaupt  rfühts  ertieicht  wer-
de,  ja,  daß  durch dlie weitverbreitete  ALi-

Am  Sonrbtag,  3. I0. 1976,  findet  der eigent-
liche,  ausgesprochen  attraktive  Fliugtag  statt.
Am  Programm  stehen qnter  arnder.em ein
Düserbkvnstf1ugprogramm  in 9er-Formation
der  Italienjschen  Luftwaffe  ,,Frecce  Tri-
colori':  eiri  Diisenkuristf1ugprogramm  in 4-
er-Formation  der Osterr.  Militärmanns*aft
,,Karo  As':  Diisen-Einze1vorführurbgeni  ides

Weltmeisters  im  militärischerb  K.unstf%,
Mjr.  Dr.  Rathgeb  sowie  Hptm.  Korra.k,  ein
Hubschrau!:ier-Kunstf1ugprogramm  der
Typer»  ,,Alouette"  un.d ,,Sikorsky':  Segel-
kunstflug,  Modellkunstflug,  ein  Start  me'h-
rerer  Hängeigleiter  vom  HaFel'ekar  mit  Lan-
,dung am FJtughafengefünide,  Feuerwehr-  u.
HubschraiuberIö'sd'idemorpstratioruen,  Fall-
schirrnschavsprinigen  sowie  der  Star.t  einies
Heißliufföallons.  Musika)i*  iumrahmt  wird
diie Veranstaltung  'von  den Militärmusik  Ti-
rol. Um  eine  reibungslose  Abwidclung  zu
gewährileistpn,  wur.de  eine Sonderzubrin.gung

rch IVB-Busse  yom  Stadtzentrum  :zvn
Flughafer»  Ininsbruck  veranlaßt.

neigurbg  gegen  dieses  Fach eher  noch An-
s:ätze vorhandenen  Interesses  er'schlaigen wiir-
den.  Guggerrberger  vertrat  die  Ansicht,  es
sei niicht  weseixtLich  zu wissen,  wie  viele  'Ab,
geor&ete  zum  Nationalra;es  gebe,  Die
Schu}e  miisse  vieffieihr  -dem juingen  Mensthen
die Einsicht  vermitteln,  daß er  den  Aus-
wirkurbgen  politischer  Entscheidungerp  auf

Sföritt  wd  Tritt  begegnet  ui'»d daß deshaib
.Po}itik  jeden  arpgeht.  Wesentliföer  Inhalt
politfücher  Erziehung  sei auffi  die Achtung
&er Anschauuogen  des Anderen,  der Abbau
von  Feiindvorste11ungen.  ,;Maii  .mu'ß  den

Junger4  in' der Schuile füibrir»gen,  daß Sym-
pathisan«en  an&erer  Pairteien  rfüht  Feinde,
jp auch iiföt  Gegiier,  sondern  schlicht  und
eföfach  -Ar;dersdcnkecde  sin&"  ftihrte  er
wörtlich.aüs.  Egon  Pinzg'er

Wer  fflrchtet  sich vorm schwarzen
Manni

Der  Kaminhebrer  gilt  alä Glücks=
bringer.  Kürzlicb  honnte'icb  scbon

früb am Mor§en eirzert Autofa0rer  be-
obacbten,  der einen Vemeter  dieser  ,

scb'ttiarzert",unft  mit erlesener Höf-
licEkeit über die Str4e  komplimert-
tierte  und  dann  still  in  sicb bimin-

lacbelrtd qoeiterfubr, so, als w;ire ibm
eben ;iasagroße Glück begeznet,' als
ware er zumiridest für diesen Tag
-gegert alie Fabrrtisse des Straßenver-
hebrs gefeii,

Ith traf aber aucb scbon Leute -
und  das ist die Kebrseite der Medaille
-  die  nicbt  gerade  in  Verzückung,
jallerz,  wew  siffi von  Kaminkebrer
bören. Den Vogel scboß zmeifellos
ein  Pettneuer  bei der Gemeindever-
sammlunz vom letzten Samstag ab,
als er meinte:  ,,Der  Kaminhebrer  iscbt
an scb'tgArza GscbaftsmAnrt, und gega
arx scbrt»Arza GscbaftsmAnn iscbt nAch
wia  voar  nuit  zamäcba." -

Omald  Perktold

Besinnurrgstage  für  füere  Menschen  ver-

anstaltet  4as Referat.fiir  Betagtenhilfe der
Diözesancarita:s  vom  14. bis 17.  Oktobet  76
im  Haus  der Don  Bosco-Schwestern,  Baum-
kirchen.  Die Leiturng  ider umer.dem  Motto
,,Alt  ja -  aber  wie"  steheriderp  Besinnungs-

tage  ha3 der Alcenseelsorger der Diöizese
Freiburg,  Prälat  Dr.  Alois  Stiefvater  iiber-
nommen.

Die  Koäten  betragen  S 360,  -  pro  Per-
sog  Ermäßigurpgen  sirn& aber  in Ein'zelfällen
mögliich.  Nföere  Auskiinfte  unid Ar»meldun-
gen im Ref:erat  für  Betagtenhilfe  der Diö-
zesancaritas  Innsbru*,  Museuinstra&  30,
6020 Innsbrud<,  Telefon  05222-29181.

Besinnungsfage  1, P4arrgemeinde-
räte(innen)

,,Wenn  wir  leben, Jeben  wir  fiir  tien

Herrn"  füt das Motto  der Besirrnurigstage  f.
Marrgemein.deräte(inüen)  *om  14. bas" 26.
September  1976 im Ininsbnu*er  Priesteüse-
minar.  Die  Kaföolische  Männer-  u. Frauen-
p==gung  laden  alle  Irbteresserbten  eiri, Tage
der inneren  Gelös.föeit  uml  Ruhe  -zu  etle-

ber4. Die Leiturhg  der Besinnungstage  hat
P. Dr. Johannes Reitsammer 'SJ, aus Wien
iibernommen.  Nähere  Auskiinfte  unid An-
mel&ungen  an  &ie  Katholische  Männer):ie-
wegung  Tiroi,  Wi1J'ie1m-Greil-Straße  7,
6020 Ininstiruck,  Tel.  0'5222-33621,  KI.  20.

AchfungI  Aktipn  3b5 sammelt  am  9.
Oklober  -wieder  Altpapier!

Müde  macht  uns die  Arbeit,  die  wlr
liegenlassen,  nicht  die,  die  wir  tun.
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I. Pflichtschulen:

Die  SföiilerzahLan  den Vo1ksschu4en  sinid

r.ückläufig.  Gegenüber  dem Schuljahr  1975-

7(s sind  r.un.d i600  Volkssd,ii,ler  werbDger.

An den Haupts'chulen  sind die S*iilerzah-

len um.rund  500 gestiiegen.

Mit  Beginn des Schu5ahres '1976-77 wer-
den folgende  neue. Hauptschulen  eföffnet:

Gries  a. B:, Rum,  Breiterpbad'i  a. I., 'Reith
b.  Brixlqgg,  Pians,  Doppelhauptsd'iule  im

Olympischen  Dorf  in fönsibruck.  Au-ßer&em

ensteht  idurch  die  Teilunig  der  bisherigen

Hauptschule  in  -Kirchbi*l  eine  weitere

Hauptschule.

Bei den Soniderschulen  ruehmen  zwei  nieue

ihren  Betrieb  afff  una  zwar  'Weruns (2 KI.

unid Kappl  (1 KI.).  An  b'eiden  Orten  wer-

den  den Vorlkss'chulen  al)gemeirre  Sonder-

schulklassen  anigeschlosser».

Aufg.elassen  wur&e  aie bisiher  der Volks-

schuLe in Ka!s.angeschlossenie Sonders%klas-
e, dae S,chüler yerden  nach-Matriei  i. o.

gefüacht.

Personalsituation:

Obwohl  im Sommer  1976  306 Lehrer  und

36 -Arbeitslehrerinnen  &en  einzelnien  Bezir-

ken  rreu  zugewiesqn  worden  sirud, fehIe,n

Hauptsd'iulen  uryd  Polyteförnischen  Lehr-

gängen  d+urch Mehrdienstleistunigen  des Lehr-

körpers  ersetit,  an aen Vglks-  unid Sonder-

sföuleri  miisserb  noch vereir»zelt  riid'it  vollge-

priifte  Lehrer  odier Ruhestaffidsliehrer  einge-

setzt  werden.  Wegerb  des L'ehrermangels

körmen  auch nicht  alle  Klasserp.  in denen  die

K1assensföiilierhöd"istzfö136iibersförittenwird,

getdiLt  wenden,  aller&fögs  ist diie Zahl  mib
überhöhten  Klasserpsd'iiilerzahlen  wesentlich

gerii'ger  als irb den Vorjahren.

Von  den 306 nieu zugewiesenen  Lehrerrb

sind  nur  10 Absolyföten  auswärtiffier  Päda-

gogischer  Akadiemien  und  nur  15 bereits  in

arbdercn  Bundesländern  im Dier»st  gestanide-

ne Lehrer.  Von  den  36 Arbeitslehfflerininen

siryd 3 aus an&eren  Bur»deslänidemi.

Neue  Schulverfüche:

Zu den bereits  im abgelaufenen  Söhuljahr

aurchgeführten  Sdiul'versudien  kommen  irri

Schuljahr  '1976-77  dazui

1. Tagesheim.föule  Innsbruck-Olympisthes

Dorf

2. Tagesheimschule  ar»  &er Priv.  HS

Scharnitz

3. Mutteriprachlicher  Zugatzumerri*t  fiir

jugdslawisd'ie  und  türkiföche  Gastaföeiter-
kinder

4. Sdüulversuch  Geographie  u. Wirtschafts-

kunde  - Evaluationsprojekt  an der
Hauptsd"iule  Absam  II

5. Sföuföersud"i  in Verkehrserziehung

6. Schulversud'i  ,,Medienerziehurpg".  an-der

Hauptsdiule  NeustiFt  i. St:  i
7. ' S*ulversud'i  Freigegenstarbd  Italaerüs

an der Landes-Sorpders*vle  fiir  Taube

urbd &hwerhörige  in -Mils  b. Hall.

schulurug  in der Volkss*uie  wird  im Schuli

jahr  l976-77  bereits  'in 784 Klassen  durch-
gefüihrt.

Projektgruppen:

Im.,Beurigen  Sciuljahr  wird  auf Gtund

umfangreicher-  Ätxlerungen  grurxtsätzlidier

Bestimmungeni  öine weitgehende  Noveilie-

rung  -  vielleicKt sogar  %euPassung  -l  des

in &iesen Tagen zfön Jahre füen Tiroler
.Schulorgarrisrtiocsgeset'zes  notw'endig  wer-

Da  be'i-der  Aus'arbeituig  des Eritwurfes

die Hilfe  der Praktiker  unerläßlich  ist. wur-

den im- Ra2'imen des Pät1ägogjs5:hen  Iristitutes
P,rojektgruppen  4ür Volks-, Haupi-  und
Sondersföuylen, sowie  Po%ytechrfüsffie Lehr-
gänge  einger.ichtet,  diie  'Ver)'esserurygsvor-

schl%e Fiir das neuö Tiroler  Schulorgani-
sationsgesetz  grstatten  sollen;  aariiber.  hin-

aus aber auch alle arfülereri Proble'me  des

Schulwesens, w3e sie iic% i.m Schulal'ltag er-

IL  'Mittlene.  und  höhere  Sch'ulen

1. AligemeinbiMende  höhere.Schulen:

Dje  Sdiiilerzahlerb  halten  sich ima Rahmen

der letzten Jahre. Es kofünten alle S*iiler
aufgenommen  werderi.  In  den  Anfacgs-

klassen  er.gibt  sich eine  leichte  'Vetmin&erunig
um  1.28 o/o.

Durch  die Fettigstellurbg  des Zubaues'.  am

Bunidesgymnasium  u. Bu- idespealgymnasium

Innsfüuck-Reithma.nnstraße  kormte  auch die

Situation  an &ieser  Schule  niormalföiert  wer-

den. Der-Umbau  in der Sillgasse  geht  pfün-
rriäßig  weiter.

Mit  diem Neu):iau  der  AHS  in  Schwaz

wird  Jemnächst  tiegorirben.

Die  Lehrersituation  ihat sich an &en AHS

gelockert. Es sir»d nur fnehr Engßässe in

was in bildnerisföer  Erziehunig.

Erstmalig  wird  heuer  an mehreren  Sd»u-

len  als .1. lebende  Fremdsprache  ,,Fran-
zösisch"  gefiihrt.

2. :3aufmänniscfüe  Lehranstalteni:a

Die  Sch.iilerzahl  ist um 2,3 o/ö gestiegen.

In-iSd'iwaz  wurde-eine  1. Klasse  einer-Han-

&elsaka,demie  eröffnet.

3.-Techniscf-gewerbli$e-  Lehrarimalten:

Die Öes:a@tschiilerzahl ist gegeniiber  dem
Vor)wht  um 6,9o./o, die Anzahl  der Klassen

um 6,25o/o gestiegen.  "I'rotzdem  mußten  iö

&en' Anfangsklassen  aufgrund  der  Rautn-

situation  Bewerber  abgewiesen  wer&en,

Durfö  den- Ausbau  des 1. Stockes  Irbnrain

27a konnbe.die  HTL  I 2-zusätziiche  Klassen
schaffen.

E's bÖsteht  weiterhin  ein'starker  Beaa"  n

Dii»l.-Ingenaeuren E. Masöhirbenßau  u. "?,,n-
richtientechnik.

4. Lehranstaltgn  sowie  Bimurbgsapstalten  f.

wirtschaftl.  Frauenü,  Sozial-  u. Fremden-
verkehrsberufe:

fö Kufstein  wurde  die  1. ' Klasse  eirper

höheren  Lehrafüstalt  fiir  wirtsbhaftl.  Frauen-

berufe eröffnet. Ebenso wird  -in St. Johann
i.' T. eine Fachschule  für  Fremdenverkehr

mit  2 Ahfangsklassen  geführt  werden.  ' -

Die  Anmeldezahlen  fiir  Fraueriberufsschu-

nen sind niad"i wiie vor  stark  im Steigen.  Es

können  bei weitem  niföt  alle  Bewerberien
aufgepornmen  werden.

An  den  Bildbngsanstalten  fiir  Kinder-

gärtnerinnen  wurde  die Aufnahme  gedros-

selt, weil  es fiir  diese Absolventiren  immer

schwieriger  wird,  einen  Posten  zu  6ekom-  
meTh.

Große  Modensöhau  im  Vereinshaus
Auch  heuer  wieder  -  rjach .dem großen

Publikumsin«eres'se  &er li=tztjährigen  Mode-
schau -  soll der ,,Hauch  aer großen  Welt"

auf dem Bekleidurngssektor  den i.ntereösier-

ten.  Landeckern  vermittelt  werderb.  Ange-

spornt  durfö  die posi'ti'ven  Erfahrurbgen  will

dAe Firma  Pesjak  mit  Beteiligurbg  von  Schuh

Probst  und  Schiausriistur»g  Greuter  und-un-

ter Mitwirku'ng  der Firmen  Blumen  Ham-

merl, Sfömuck Plarb@ger, :%iseuv Paradies-u.
Elektro  Müller  das  Mode-Spektakel  no*

größer  und  effektvoller  aufziehen.

Die  Dekoration  füsorgen  wie&er  haus-

eigene  Dekorateure.  Die  Ar»sage  mad'it  Chris

Lohrber,  die Ferrbsehsprediepirb,  die ehemals

Fotomodell  War.  5Mannequinis,  5 Dress-

men. unid 6 Kirbder  fiihren  diie M6de11e vor,

nii*t  zu  vergesserb,  &er Firmenihund  Toxi,

dear e#stmals  vor  eini breiteres  Püblikum  tritt.

Neben Schi.mode (Jean C.-KilIy)  sieht
.man sp6rt1id'ie  Herbstmode  urid  Mode  ,fiir

darunter".  Höhepunkt  wird  zweifelsohne  die

festlid'ie  Abendmode  mit  Sfömu*  sain.

Der  Eintritt  ist  frei,  der  Besucher  hat  außaer-

de;m noch die  Möglichkeit  zu ge*inrien.  Die

Eim:rittskarten,  diie man an der Abendkas-

se oder  in einem  der  beteiligt«n  Geschäfte  er-

,hfü,  sinid mit  Nummerrp  versehen.,  die bei

der Veranstalturbg  'üerlost  werden.  Herbert

Gneth  -  ebenfalls  eine  Flimrnerkasten-

größe  -  wird  die Gewirmier  ziehen.

fürade  bei solchen  Anlässen  muß man

immer  wieder  mit  Bedaueün  {eststellern,-daß

Landed<  keirnen  repräsentativen  Saal  be-

sitz.t. Der  Vereinshaussaal  ist -  das wird

sich bestimmt beff der diesjuhrK@en Mode-
sd"iau zeigen  -  viel  zu klein.

Es gibt  zwei  Arten  von  Klugheil,  utid

beide  sind  koslbar.  Die  eine  bestehf

darin,  einö  sdilagende  Anlworl  so

rechfxeitig zu finden, dafl man sie sa-
gen  kann.  Die  anöere  besteht  darin,  säe

so rechlzeitig zu finden, dafl man sfe
riidit  sagen  kann.



DIE FERNSEHM'OCHE

FS 1

15.15  Die  Barrings  (1) Spislfi(in  (BRD,  1955)
Ab 14,  SW

- Mi)  Paul  Haitmann,  Lif  Dagovei  u. a. -  Flegie:

ROIl Thiele.  -  Familiendrama  iin OstpreuBen  der
Jahrhundenwende:  Eine junge  Frau ruinien  durch
hemmungsloss  Lebensansprücfüg  dle ererbten  Güter
ihres Gatten. -  Gepflegter  Gt:si;llschaffsroman  Im
Stil der alten Ufa-Filme  (wh.).

17.00  Auguste  und  ich Puppenspiel
Kleinkinder

17.30  Biene  Maja  -  Maja  und  die Libelle  Schnucl'.
Kinder

17. 55  Betthupferl  -  Katzenpeter

18. 00  Seniorenclub
AIS Gast Kurt Soboika.

18. 30  Musik im Bild  -  Freiheit  in der Musik

19. 00  Österreichbild  am Sonntag

19.25  Christ  in der  Zeit
Dr. Stefanie  Prochaska:  Er sprach mit den Tieren.

19.30  Zett im Bi(d  I mit  Bericmen  von den Bun-

destagswahlen

19. 50  Sport

20. 15  Berichte  von  den  Bundestagswahlen

2.1.30  0rson  Welles  erzählt  -  Dinner  bei McGill

'l l' Eher:  Ab 16

:a i.55  Sport

22.10  Nachrichten

FS 2

17. 00  Zeit  im Bild  2 -  Sündersendung
(Bundestagswahlen  In der  BRD.)

18. 00  Howdy

58.30  Wenn  der  Kater  kommt  -  Spielfilm  (CSSR,

1963)  '  Ab 14

Mit Vlasiimil  Brodsky,  Jirl  Sovac  u. a. -  Regie:

Voltet.h  Jasny (ln Originalfassung  mit Llntertiteln.).
-  Der  Blick  des  Katers  elner  Jahrmarktstruppe
enth(illt  den  wirklichen  Charakker  der  Bewohner
einer  mährischen  Kleinstadt.  Ein  phantasievolles,
in der  Gegenwart  spielendes  Märchen  mit gesell-
schafiskritischen  Akzenten,  das Freundschalt  und
AufrR.htlgkeit  gegen  Despotie  und  Heuchelei  zum
Siege  führt.  -,  Anspruchsvoller  und künsölerisch
beachtllt.her  Fllm von  optlmistischer  Grundhaltung
und  hintergründiger  Bedeutung.

20.05  Enzyklopädie

20.15  Der  trojanische  Sessel  -  Von  Robert  Wolf-

gang  Schnell  Ab  16

Mit Helmut  Kräutner,  Curt Bois,  Käte  Haack u. a.
}  -  Regie:  Gümer  Grtiwert  -  Das Fernsehspiel

',%i  erZählt  mit schWarzem HumOü eine GeSChtCme au8
der  brüchigen  Welt  eines  Berliner  Altersheimes:

HauptfiOut  ist  der  Heiminsasse  Paul  Hofmann.
irüher  Portier  der  sich  eine  abenteuerliche  Ver-
gangenheil  als GescMffsmann  ausgedacht  hat,  um
von  den  anderen  Heimbewohnern  bewundert  zu
werden.  Ein  mörderisches  Gebunstagsgeschenk
an ihn,  der  ..trojanische  8esse1':  1ä13t die  Span-
nungen zwischen  den  al(en  Menschen  aulbrechen
und enthüllt  beklemmende  Elnsichten  in Probleme
des Altwerdens.  -  Psycholügisch  und schauspiele-
risch hervorragende  Studie  einer  makabren  Alters-
heimidylle.

2t30  Zeit  im Bild  2 mit  Bericl'iien  von den Bun-

destagswahlen

ARD
14.55 Jüby.  Eindrucksvolle  britische  Klnderserie.  -  15.25

Frei gebmen.  Die Erlebnisse  eines  Wildschfüzerehe-
paares In Afrlka.  -  16.15 Der Mann vom großen Fluß.
Spielfilm  (USA.  1965). Empehlenswerter,  wenn  auch
atlzu  ideaIlslerender  Film  über  eine  Farmersfamilie
zur Zeit des amerikanischen  Biirgerkriegs.  Ab  14.

2o.t!i  Wahl 76. Berichte  zur  Wahl.

ZDF
10.:fi) Franciscus,  der  Gaukler  Gotles.  Spieltilm  von  Ro-

betto-Rosselini  (ltalien,  1949) nach  dem Legenden-
zyklus ,,Die Blümlein  des heiligen  Franz von Assisi".
Ab  12.  -  14.4(} Erwachsenenspiele.  Beginn  einer
Reihe,  die  Erwachsene  zum  Spielen  aktivieren  wlll
-  't7.45 Tagebuch.

19.1€1 %Vahl 7(i. -  21.30 Derrick.  Krimireihe.  Ab 18.

3. IO. bis  9. jl  'J976

Am 4. Oktüber jamt sich zum 75ü. Mal der Todemag  des  heiligen  Franz  von Assi81

:e"m" de'sa"t"r"ützA"ei:eßrbg':SikssFesn 2AuF+'wae"no:igzkae'j:'g'e':aing'f',"'dieBsReonTgHrEo:er'a:flisg'esnTHResMM'igeNl'
alters dem Menschen VOn heute näherzubringen.  Im Blld  Judi  Bowker  als  das
A:äachen Clara (Montag, 22.DS L'h".

Der Kommemar

Die Sache  mit

Vielleicht  fällt  es in Be1gien  nicht

so auf:  Der  Österreicheir  aber  hat

eme Schwäche  für  den  Charme

erner Frau,  nicht  zu1etzt,  wenn  es

eine  Biidschrrmfrau  ist.  Da  wird

Ctrerme  direkt  zur  Pflicht.

Freu  Lavant,  die  mJt erniger  Ver-

spätung  nun  sich  trnd  die  neue  Ouiz-

rerhe  ,,Risiko"  im  Österre'7chischen

Fernsehhn  präsentiert  hat,  hait die-

sen Charme  leider  nicht.  Ihre  ,,/ie-

benswürdjge  Art"  -  das  ist  Charme

jaut  Lexikon  -  7st so korhekt  und

makellos,  daß einem  ganz  kühl  ums

Herz  wArd.  Da ist  nichts  von  (netten

kle}nen)  Schwächen  m spüre'n,  so-

gar  Fehler  werden  perfekt  korrigiert.

Da bMtzt  auch ke7n  Humor  durch,

der  dem  Sprel  den  großen  Ernst  und

den  Kavtdffidaten  dAe Aufregung

nAmmt.  Main  verg.ißt,  wre  spärlich

Ku'lenkampffs  Feuer  zuleitzt  geglost

hat  und  wünscht  sich seinen  Aller-

weltscharme,  ia sogar  dM Unsicher-

he4t oder  Überheblichkent  der Cluiz-

master  Ziesel  rind  Schönherr  zurück.

Diese  Herren  haben  sich  doch

manchmal  versprochen  oder.  geirrt,

manchmal  waren  sie sogar  ern  we-

nig  verlegen.  Des  Klima  um sie war

menschjrch.  Frau  Lavant  aber  machl

dAe (ohnedres  schon  computerge-

steuerte)  Atmosphäre  kejmfrej.

Auch  ansonsten  gibt  es nicht  viel

Mitreißer'bdes  beJm neuen  ,,Risiko",

4as sich  -  zumAndest  in der  erst'en

Fo1ge  tnnd für  meinen  Geschmack  -

ausschließlich  in  Speziargebreten

bewegt  hat.  Zekweise  fühlte  man

sich  in ei.ne Versammhrnrz  von Dok-

toranden  versetzt,  die  sich  durch

langes  Studium  ern  Spezialwissen

dem  Charme

eiworben  haben.  Se1bst  wol1te

einem absolut  keine  Nummer  aus

dem Köchelverzeichn0s,  kein  Detail

aus  den  Bauernkriegen  und  kein

Inse1chen  im Pazifik  einfallen.  Auf

das gute Gefühl,  vtH.viel  er  doch

selbst an Stelle  des  Kandjdaten  ge-

wußt  hätte,  mußte  der  Zuschauer

diesmal  wekgehend  verzichten.  Ob

das  aber  der  Sin.n eines  Fragespiels

js;t, das um 20 Uhr  mit  dem  TV-

Normalverbraucher  rechnen  muß?

Man  hört,  daß  ,,Risiko"  die

österreichische  Fassung  eines  wohl-

erprobten  italienrschen  Ratespiels

/sf. Man  Mrt  auch,  daß Frau  Lavant

seit iahren  überaus  erfolgreich  beim

belgischen  Fernsehen  arbeitet.  Man

wundent  -  und  man  freut  sich

auch,  daß der  Österreiche.r  se.rnen

eigenen  Maßstab  hat.

fiMt  einem  sehr  österreiühischen

rvtargstab  oarf  oie  neue  samstag-

reihe  ,,Cafe.  Hungaria"  gemessen

werden.  Hier  wird  die ,jiebenswür-

dige  Ar(  großgeschrieben:  der

Oberkellner  hat  den  diskmen

Charme  seines  Berufs,  die  Damen

vom  Theater  den  koketten  des

ihren.  Und  die  klernen  Leutnants

und  die  reWen  Gutsbesitzer  sind  die

Charmeure  in  Person.  Es  ist  die

k. u. k. We)t.  die  Welt  der  kieinen

Braunen  an  schäbigen  Marmor-

tnschen,  öie  Weit  der  bittersüßen

GeschJchterln.  Vielleicht  fst es  eine

ve.rstaubte  Welt.  Aber  Jhr'e  (tm

,,Ca'h5  Hungaria"  trefflich  eingefan-

gene)  Atmosphäre  ?st mir  I?eber  g/s

öie  steöle  der  Frau  Lavant.

Ir»gebürg  Fasching

Vorschau  mit  kritischer  Wertung.  Im  Auftrag  der  österreichischen

Bischofskonferenz,  erteilt  von  fü.r  Katholischen  Fernsehkommfssion.

@ = Sehenswerte  Sendungen.  SW =  Schwarzweißsendungen.

Ihre Meinung  zum Programm  (Lob  und Tadel)  richten  Sie bitte  an  den

ORF-Kundendienst,  1136  Wisn,  Tetephon  82  38  71 (Vorwahl  Wien  0222}

oder  an die  Hörer-  und  Sehervertretung  des  ORF,  1138  Wien.



DIENSTAG MITTWOCt

FS 1

9.00  Die  Sendung
9.30  Landwirtscha

(Wh.)
IO.OO  So arbeitet  «

10.30  Wiener  Blul
j943  )
ßit Maria  Hol
-  Regie' Willi
tlschen  Gesan
tums im Wien
FilmTassung  di
St.hwung  ünd

17.00  Der  geizige  I

17.25  Die  Sendung

17. 55  Betthupferl  -
18. 00  Diana  -  Hc
18.30  Wir

18. 49  Belangsendu
19. 00  0sterreichbil
19. 30  Zeit  im Bild
20. «)O Herrenpartie

wien,  1964)

FS 1 FS 1

9.00  Am,  dam,  des  -  Menschen  und Tiere
Kleinkinder

9.30  Der  orientierte  Haushalt  -  Zeitplanung
(Wh.)

10.(X)  auesta  ö Venezia  (Wh.)  SW
10.30  Ein  Wodienende  mit  Papa  -  Spielfilm

(USA,  1951)  Ab  10,  SW
Mit  Van Heflin,  Patrlt.ia  Neal  u. a. _  Regle:
Douglas  Sirk. -  Eln Wltwer  mit Töchfern  und eine

- Wltwe  mit zwei 'Söhnen  lernen  einander  bei  der
Auafahrt  ihrer  SpröBllnge  in eln  Ferienlager  ken-
nen, treffen sich wleder,  verlieben  slch  und wol-

' len helraten.  Bei einem  Versuch  im Lager kommt
es zu Verwicklungen  und  Streit,  bis  die  dem
Heiratsplan  zunät.hst  abgeneigten  Kinder  dle  hoff-
nungslose  Lage  dem  Happy-End  zuskeuern.  An-
spruchslos  unterhaltender  Film  (wh.).

i 17.30 Am, dam, des (Wh.) Kleinkinder
17.65  Betthupferl  -  Katzenpeter
18.00  Im Reich  der  wilden  Tiere  -  Das  Wo1f8-

rudel
18.30  Wir
19,ü0  österreichbild

i 19.30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur  und  Sport
20.00  Sport  am Montag
20.50  Einsatz  in Manhattan  -  Zeugin  wider  Wil-

len  Ab16
Louis  Koster,  der  in flnanzlellen  Schwlerigkeiten

a söeckt, wendet  sk,h an einen Krlminellen  um Hilfe.
AIS er  das  Darlehen  nlcht  zurüükzahlen  kann,
zwingt ihn der Gangsöer zu einem illegalen  Pisöö-
lenkauf.

21.35  Nachrichtsn  und  Sport

FS 2

9.00  Am,  dam,  des  -  Tiere  in  der  Wohnung
Kleinkinder

9.30  Einführung  in die  Denkweise  der  Phystk  -
Dynamik  (Wh.)

10.OO  Materie  und Raum  -  Diode  und  Transistor
S3W

(Ab 10. Schulstufe,  Wh.)
10.3ö  Rosemariss  Baby  -  Spielfilm  (USA,  1968)

Erwachsene

e'rriaMnaP:Yar:f. J-oh"Einoea"z":vnH'cah'st"w: e-in Rs"(Panaf
nender  Krlminalfilm  präsentlerte  Geschicme  elner
Schwangerschaftsneurose  empuppt  sich  als  Dar-
stellung  modernen  Hexemreibens:  In New  York
wlrd  eine  iunge  Frau  Mutter  eines  vom  Satan
gezeugten  Kindes,  das  später  die  Weltherrschafi
antneten  soll  Viellelt.ht  nur  intelIektuaiistischer
Horror,  eher  aber  bewußf  blasphemitt.h  gemeinte

_ Gesellst.haftskritik  in tnlllanter  InszenierunO.  Künst-
lerisch  beachtlich  (Wh.l.

17.30  Am,  dam,  des  (Wh.)  Kleinkinder
17.66  Betthupfsrl  -  Katzenpeter
18.00  a Spannagl  & Sohn  -  Freund  Yasar  Ab  14
18.30  Wir
?9.00  Österreichbi1d
19.30  Zsit  im Bild  1 mit  Kultur  und  Sport
20.00  Männer  ohne  Nerven  -  Im Apfelsinenhagel

SW

20.15  Was  bin  ich  .
21.05  Gurtengesetz  -  Lebensretter  oder  Behör-

denalibi?
8e1t dem  15. Jull  dleses  Jahres  ist  die  Gurten-
verordnung  für  Autofahrer  in Kraff:  eine  gesetz-
liche  Beatimmung,  die  auf  viele  Gegenstimme+i
stieß. Das Fernsehen  veranstaltet  zu dlesem  Thema
eine  Dlskusgion  umer  der  Laituno  vün  Walter

17.30  Einführung  in die  Denkweisa  der  Physik  -
Dynamik  (2)

18.00  0n  we go -  Englischkurs
18.30  Maximiltan  von  Mexiko

Maximilian,  der jüngere  Bruder  Kaiser  Franz  Jo-
sephs.  war von  den  Habsburgern  dazu  bestlmmt,
dle  Macht  selner  Famllie  in Mexlko  auazuüben.
Selbst  von  ehrgeizigen  Plänen  getrieben,  mußte

ekJ4b,7r_ a,n.9mH. _u,r4b_eir,rbarjürl.d_i4_Ur5a.bLh_ä.r5qIgkeit

S-6mejo:N-,"Th-ffl'-äer-'anch  -ffer 'SÖ;ÖHue'r-'Öeleg-füii
heit hat, telephonisch  Stellung  zu nehmen.

22.'15  Das  Haus  am Eaton  Placa  -  Treulich  ge-
führt  (Wh.  vom  4. 10.)  Ab 14

23.00  Nachrk.hten  und Sport

FS -2
mtixihu»  hamlmtnuiiri  oenllO  iJuilrez  80nfüt8rn.  

Der Film versucht  eine  Rekonstruktlon  des  tragi-
schen Schlcksals  von  Maxlmillan  und seiner  Frau
Charloite  zu geben  (wh.).

i9.so  Materie  und  Raum  -  Diode  und  Transistor
(Wh.)  SW

20,00  Das Haus  am Eaton  Place  -  Treulich  ge-
führt  Ab14
Elizabeth,  die  widerspenstige  Tochter  der  Bel-
lamys, kehrt m ihr  Elöernhaus zurück  und  atellt
dabei auch gleich  Ihren  Freund  vor.  Das anfäng-
liche  Emser,en  über  den  jungen  Mann  weföht
bald, als die Elöern erfahren,  daß er  aus gutem
Hause  stammt.  Schllefüich  kommt  es sogar  zur
HOOhZeit, die  man  bei  den  Bellamys  mit  großer

 Pracht feiert  -  Sorgfältig  inszenler}e  Llnierhal-
tung im Stil gepflegier  Gesellschaffsromane.

20.50  Eintritt  frei

17.30  Landwirtschaft  heute  -  Sozialversiche-
rung  VIII

18.00  Peopls  you  meet  -  Englischkurs
18.30  Die  Straße  -  ein kompliziertes  Ding

Durch  die  große  Zunahme  des Verkehrs  sind die
i  Anforderungen  an das  Straßennetz  in den  letzten

Jahren  stark  gestiegen.  Die  Probleme,  die  s!ch
daraus  für den  Straßenbau  ergeben,  sind  Gegen-
stand  dieser  Sendung  (wh.).

19.30  So arbeitet  ein Industrieunternehmen  SW
(Ab 9. Schulstufe,  Wh.)

20. €K)  Alle  Jahre  wieder:  Die Familie  Semmeling
(1 ) -  Von  Dieter  Wedel  Ab 14
Mlt Frltz Lichtenhahn,  Antie Hagen u. a. -  Regie:
Dieter  Wedel. -  Die Fam_ilie Semmeling  w_ar schon

21.35  Zeit  im Bild  2

22.05  Brother  Sun,  Sister  Moon  -  Spielfilm
(England/Italien,  1971)  Ab  14
%it Graham Faulkner,  Judi Bowker  u. a. -  Regle:
rraw.o  Zefflrelli.  (In Orlginalfassung  rnit  Llnter-
tlieln.)  -  In lreier  Anlehnung  an die  historlschen
Fakieh erzählt Fraru;o Zeftirelli  ein Jahrzehnt  au8
dem Leben des helligen  Franz von A8818ii wobei
er  vor  allem  jene  Ereignlsse  herausgreift,  dle
sR.h zu einer  Aktualisierung  eignen.  Zwar  steht
der enorme Autwand  im Gegensatz  zur  Schllt.m-
heiF franziskanischer  Spirlfüalität,  aber  eS  gelingt
dem Film, dem heutigen  Zust.hauer  einige  Wesens-
züge des Heillgen  näherzubringen,  die  über  alle
konfessionellen  Schranken  ' hinweg  auch  Beispiele
sind. Siehe unser  Titelbild.

vor einlgen  Jahren  im Osterreichlschen  Femsehen
zu sehen:  in der  Kurzreihe  ,,Elnmal  im Leben':
dle  den  dornenvollen  Weg dieser  Familie  zum
Elgenheim  geschildert  hat.  Nun  sind  die  Semme-
lings  frel  von  den  ärgsten  finanziellen  Belastun-
gen,  die  ihnen  der Bau des  Hauses auferlegt  hat
und können sich ihren größten Wunöch _  nämlich
auf Urlaub zu fahren  -  erfüllen.  Mlt allerlei  Über
legungen  versuchen  sle  dabel  billlgst  heraus-
zusteigen,  aber  auch  andere  haben  genau  kalku-
Ilert und  es kommt nk.ht  immer  so,  wie  sie  es
sich  vorstellen.  -  Vorausslchtlich  umerhaltsameS
Fernsehsplel,  das auch dle Praktiken  des Fremden-
verkehrs  aufs  Korn  nimmt.

2L25  Zeit  im Bild  2 mit  Kultur
22.15  Club  2

A rTh ra%

ARD /-föLl

'fö_:!(l  Qiiliiowiieii+  iiiiv  Kiiniit_  Vnm  Eliiiqiinniihlrna  nahh  (.yii-

16J  Schaukelstuhl.  -  17.30 Klnder  dleser  Erde, Akiko  aus
Kuweit

20.15 Monitor.  -  21.45 PVC -  Dle  Cielahr  und  Ihre  Ver-
harmlosuna.  Problematik  eines  Kunslstoffs.

a--- stochaow:-. =  a 'iF.Hi-aiaprsiazuii:--Ö;i;tse'rie =u6aer -aTe
Schwierigkeiten  eines  behinderten  Kindes.  Klnder.

20.j5  Was bin Ich? -  2t00  Hans Im Giilck.  Vüraussichtlich
inte_ry_ssantes_ Fern_s_e_hs.p1e4, das d_ie._Geschicmt.__.ein_e_s 

ZDF
lungen  Mannes erZanlt,  aer es nlOnt rertigormgt,  er-
wachsen  zu werden.  Ab 18.

ZDF
15a'45 ;:':s  'n'erue":n::n'P. '%'e?lea::er'aSe ar"gg:erii -derlBEi:'!

siedlung  Australlens.  Ab  14.
W.16  Urlaub  nach  Ma8.  Fernost -  nah.  -  2t35  0utpul.

Fernsehfilm  über  den  geschickt  insienierten  Raub
Von Lohngeldern  für die amerlkanischen  Besatzungs-

 truppen-  Jn Berlin.  Eher:  !nvachsene.

19.30 Fräuleln  Wlnnetou.  Splelfilm  (LISA, 1939). Eine  wei-
tere Folge  der  ShirIey-TempIe-Retrospsktive:  Diesmal
überlebt  Shirley  als elnzige  eln -Indianermassaker.  Es
gellngt  ihr,  den  für  das  Massaker  Veramwortlichen
ausfindig  zu machen  und st.h1ie131ich sogar  den  Frie-
densschluB  zwschen  Indianern  und  Weißen  zu er-
wlrken.  Ab '14.

aemtisoescaü  -  BEZIRK LANDECK  @ MUllAUEH IAMS-preiswerieförhwüren







oor

' FS 1 FS 1

9.00  Am, dam,  dss  -  Im Tiergarten  Klsinkinder
9.30  Teleberuf  -  _Faires  Verkaufen  (5)  (Wh.)

10.OO  Wir  besuchen  eine  Ausstellung'  -  SW
IOOO Jahre  Babenberger  in Österreich
(Ab 8. 8t.hu1stufe,  Wh.)

10.30  Herrenpartie  (Wh.  vom  6. IO.)  Ab '18, SW
' 17.3ü  Am,  dam,  des (Wh.)  Kleinkindsr
17.55  Betthupferl  -  Katzenpeter

18.00  Ein Mädt.m.n  fällt  vom  Himmel  m
Vorausöichtlich:  Ab 14.

Beginn einer dreizehnteiligen  schwelzer  Vorabend-
reihe aus dem Fliegermilieu.  Im Mittelpunkt  stem
das  Mädchen  Joelle,  die  zwar  die  Schule  nicht
bestanden  hat, aber  von der  Fliegerei  begeistert
ist.

18.25  0RF  heuts
18.30  Wir
19.00  Österreichbild

19.30  Ze.it im Bild  'l mit  Kultur  und  Sport
20.0 €) Die  Hebamme  -  Von  Rolf  Hochhuth  Ab  14

Mit Inge Meysel, Hugü  Lindlnger,  Peter Schiff  u. a.
-  Regie: Wolfgang  8pier  (Aufzeichnung  aus dem
Theater  am Kurfürstendamm,  Berlin).  -  Die  reso-
lute 8chwester  Sophie,  Hebamme  und  CDLl-Stadt-
rätin,  kämpft  mit  Energie,  List  und nicht  immer
erlaubten  Mitteln  gegen  Bürokratie  und Eigensucm
von Polltikern,  um den Bewohnern  einer Baracken-
siedlung  ein  menschenwürdlges  Quartier  zu ver-
schaffen.  -  Volkstümliche  Satire mit einer Parade-
rolle ftk Inge  Meysel.

22.15  Nachrichten  und  Sport

FS 2

9.00  Am,  dam,  des  -  Im Zirkus  Kleinkindei  '

9.30  Spiel  -  Baustein  des Lebens  -  Bedeutung
und Anfang  (Wh.)

10.OO  Wir  besuchen  eine  Ausstellung  -  Indische
Kunst  -SW
(Ab 10. Schulstufe,  wh.).

10.30  Die  Wahrheit  .(wh.  VOm  7.  10.)
Erwachsem.,  SW

17.30  Am,  dam,  des  (Wh.)  Kleinkinder
17.55  Betthupferl  -  Katzenpeter
18.00  Fernsehküt.he  -  Gefüllter  Rostbraten
18.30  Wir

18.49  Belangsendung  der  Bundeswirtschaftskam-
mer

19.00  Österreichbild

19.30  Zeit  im Bild  '1 mit  Kultur  und  Sport
20.00  Männer  ühns  Nerven  -  Der  Löstling  und

die  falsche  Dame  SW
20.15  Aktsnzeichsn  XY  -  ungelÖst

Edustrd  Zirmnermann  bericmet  über  ungeklärte
KriminalTtille.

21.20  Planquadrat  -  L;indlicher  Raum
Diskussion  unter der  Leitung von  Dr. Helmut Zilk
über den  Raum Mühlviertel-Waldviertel.

22.20  Schwere  Jungen,  leichts  Mädchen  -  Spiel-
film  (USA,  1955)  Ab 16
Mit Marlon Brando,  Jack Simmons  u. a.
Joseph L. Mankiewicz.  -  Groß ausgestatt-eteRseßIiaui
slcal  über eine  Bande  New Yorker  Gauner  und
Spieler  und ein Mädchen  aus der Heilsarmee,  das
den Bandenboß  schließllt.h  helratet.  -  Trotz aller
Llnwirkllt.hkelt  eines  heiteren  ' Revuefllms  stellen-
weise allzu unbekümmert  in der Gesinnung.

0.35  Ak;enzsichen  X_Y -  urigelöst

17.30  Spiel  -  Baustein  dss  Lebens  -  Bsdeu-
tung  und Anfang

,  Spielsachen  haben  einen  hohen  Bildungswert  und
sollten  daher sorgfältig  ausgewählt  werden.  Meist
ab.er kann der Konsument  gar nlcht  beurteilen,  üb

Meloungen  und  Reaktionen.
0.50  Nachrichten  und Soor+

FS 2
8B1ne t_rwartungen  Oelm binxaui  eriuiit  Weraen.
Dle  siebemelllge  Reihe  versucht  hier  Abhilte  zu
schaffen:  sie  will  über  die  Bedeutung  des Splel-

' zeugs und die wichtiqsten  Splelprobleme  der ersten
-  sechs  Lebenslahre  informieren.  [)ie  ersöe Folge

. behandelt  unter  anderem  die  Frage,  welche  Vor-
aussetzunqen  elne  kinderfreundliche  Wohnung  er-
füllen  muB.

IB.OO  Russisch
18.25  0RF  heute.
18.30  Meerssforschung  -  Ist  das  Meer  in  Ge-

fahr  ?
Das Meer,  größter  Lebensraum  der  Erde,  Sauer-
stoffspender,  Nahrungsquelle  und  Erholungsraum

'1 deS MenSOhenl  i8t Zur gröBtsn  Müllablagerungs-
stätte  unseres  Planeten  geworden.  Der  Fllm  zelgt
zum ersten Mal dle verschiedenen  Arten der Mee-
resverschmutzung  und glbt Auskunfl  über dle Aus-
breitung  und Vermischung  von Schadstoffen.

' =  19.30  Wir  besuchen  eine  Ausstellung  -  1nd,isCfü3
Kunst  SW
(Ab 1ü. Schulstufe,  Wh.)

20.00  Die  WahrFieit  -  Spielfilm  (Frankreich,
1960)  Erwachsene.  SW
Mit Brigitte  Bardot,  Marie-Josä  Nat u. a. -  Regie
Henri G. Clouzot.  -  Während  des Prozesses  gegen
eine iunge Mf'rderin,  die ihren Geliebten  erschos-
sen  hat. werden  die  Hlmergründe  aufgezeigl  die
zu dieser  Katastrophe  getümt  haben, und die innere
Umählgkelt  des  Gericms  beleuchtet,  die  ..Wam-
heitr im Lebensblld  des Mädchens  Zu erblicken.  -
Die  verderbliche  Liebes-  und völlig  unt.hristliche
Lebenssföht  des stark sexuell  gestimmten,  tragisch
gedachten  Films verlangt  Vorbehalte.

22.05  Zeit  im Bild  2 mit  Kultur
22.40  Club  2

A rl  r%

17.30  Der  orientierte  Haushalt  -  Geldplanung
Privaihaushalt  und  8taatshausha1t  slnd  eng mlt-
einander  verbunden.  [)em  Privathaushalt  fällt  ein
großes  Maß an wirtschafilicher  Mitveramworfüng.
aber auch an wirtschaftlk.her  Macht zu. Dle Sen-
dung  demonstriert  die  Erstellung  eines  exqkten
Haushaltsplanes.

18.öO  Telekolleg  Il:  Deutsch  (3)

18.30  Bemalte  Städts
Berlcht  über  das  Häusermeer  von  Los  Angeles.
dessen  Elntönigkeit  Künstler  und Klnder  durch
Bemalen von HäuserTassaden  unterbrochen  haben.

19.05  Zwei  Herren  -  Laurel  und Hardy  -  [)er
geschändete  Obsrst

19.30  Der  Musikant  Gottes:  Anton  Bruckm.r  SW
Dokumentatlon  über Anton  Bruckner,  die sein  mu-
sikallsches  Werk  durch  Landschaft,  Kunstwerke
und Zeitdokumeme  interpretiert  (wh.).

20.00  Österreich-1  Jahr  nach  1984
Eine  Sendung  über  Zukunftsforschung  in Clster-
reich.

21.00  Nova

21.20  Tratler

22.05  Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

22.40  High  Chaparral  -  Das  Wort  eines  Montoyp
Ab 16

Vaquero,  der auf der  Cannon-Ranch  arbeitet,  trifft
plötzlich  einen  alten  Freund  wieder,  der  schwer
verwundel  ist.  Ehs dieser  stirbt, bittet er Vaquero
um einen  letzten  Gefallsn.

ARD
ü  <  i  »
I  ll  lli

16.4ü Die Senduna  mlt der Maus. Klnder.  -  17.1(1 Joker  76.
16.2(I Das Podlum:  Meln  Kind  süll  leben.  Gesprät.h  über

die  SäugIingssterblichkeit  in der  BR[).  -  '17.(15 Ich
' wäre  lieber  hlergeblieben.  Die  Probleme  einer  kin-

derreichen  Familie,  die  übersiedeln  muB-.

20.15 Pro..gnd. (,oi';trs;. - - 31.00 Detektiv. Roq;lprd: Anruf

Freizeitprobf"eme  von  Jugendlk.hen.
20.15 Dle  Eltern.  Psychologlsch  auTgebauter,  schockleren-

:;  e"Ä7tegbaÄb'i'ss *'?::i':Ti':'::':=i:4':'=pii':iT:s(i:":  ,
lien,  1974). Der  ansprut.hsvolle  Fllm  entwlrft  ein  im
?'nii+iim rlar  niiphriannIrriniiihhon  7fü1 veirhrimiinss

genugL  Knmlrfüne0  Q  1ti.  -  21.45 Iltel,  ineseni
Temperamente.  Kulturmagazin.

ZDF

Öii2-'äer  -VergebiaiJe:i--i'evoiu'iionar;;  fiemüNSngen
und der  Btjahung  ungestörten  Wohllebens.  Erwach-
sene.

7  r%  r
17.1ü Die  Biene  Maja.  Zeichentrickserie  über  dle  Aben-

s -  - - -  -  -I-  -  -  r5  l-  -  -  -  -  -I-  ä  -  -  -I..  :..I-  -  .--i-  -  -  (_ -  -  +i I-l  i  i-  _

z-ur
kllufü lllIllll  OIllIIll  IIIIUII ufül  4lfüUIIIIIllIIlllljIl  (:likellllLlll-
gen  von  Waldemar  Bonsel.  Klnder.  -  18.20 Wege
Ins Leben.  NachhiIfeunteiricht.  -  19.30 Alte  Hüte aus
Wien.  Llmerhaltung  mit  C)tto St.henk.

20.3(1 Notizen  aus der  Provinz.  -  21.15 Journalisten  fragen
-  Politiker  antworten.

17.10 Schüler-Expreß.
20.15 Aktenzeichen  XY ungelöat.  -  2tfü) Das ist itir Lebpn.

Im Mittelpunkt  dieser  SendeTolge  sleht jewells'  eme
prominente  Persönlichkeit  -  diesmal  Dietmar Schön-
herr.

Kleinkinder
iafüersicherung

'nehmen  (Wh.)
SW

(Deutschland,
Ab14,SW

lans  Moser  u. a.
dlung  des pedan-
hen Kleinfürsten-
on 1914. -  Frele
hann  Strauß  voll

ienspiel
Kleinkinder

Wh.)
Klsinkinder

ince Ab I 4

:l Sport
(BRD/Jugosla-

Ab 16,  SW

u. a. -  Regie:
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lorf, das nur von
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('tet wurden,  be-

. unEdndeV.er:ca!tu7le
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t. um eine  Erb-
einzigen  wahren
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FS 1
15.30  Die  Dret  von  der  Tankstelle  -  Spielfilm

(Deutschland,  1930)  - Ab  IO,  SW

Mit  Lilian  Harvey,  Wi!ly  Fritsch  u. a.  -  Regle:
Wilhelm  Thlele.  -  Drei  Freunde  beschließen,  eine
Tankstelle  zu gründen.  -  Heiterer  Erfolgsfllm  der
frühen  Tonfilmära.

17.00  Sport-Abc  -  Moderner  Füöfkampf

17.30  Black  Bsauty  -  Ein  neuer  Freund  Kinder

17. 55  Betthupferl  -  Katzenpeter

18. 00  pan-optikum

18.25  0RE  heute

18. 30  Guten  Abend  am  Samstag  . . . sagt  Heinz

Conrads

19. 00  Österreichbild  mit  Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im  Bild  I mit  Kultur

19. 55  Sport

20. 15  Meine  Schwester  und  ich

Benatzky  .
Mlt Heidl  Brühl,  Bela  Erny,  Peter  Kraus  u.  a.  -
Regie:  Fred  Kraus.  -  Operettenlustspiel  um  elnen
schüchternen  Gelehrten,  der  partout  keine  Prin-
zessin  heiraten  will  und  darum  glücklich  ist, da13
sich  die  von  ihm  angebetete  Prinzessin  Dolly  alS
VerkäuTerin  in  einem  Schuhgeschäft  entpuppt.

21. 50  Sport

22. 05  Fragen  des  Chriüten
Pfarrer  Josel  Moosbrugger  antwortet.

22. 10  Affärs  in  Berlin  -  Spielfilm  (England,

1970)  Ab  16

Mlt  Darren  Mt.Gavin,  Pascale  Petit  u. a. -  Regie:
Davld  Lowell  Rich.  -  Einem  Age.nten  qelingt  es
unter  Lebensgefahr,  einen  durch  eme  Kunstgalerie
getarnten  Spionagering  zu zerschlagen.  -  Psycho-
lüglsch  auTgebauter  Krlmi.

23. 45  Nachrichten

Ipf  Ttiglk.!i
d  Kinder  (PT. Josef  Mohr,  Bisamberg).

Montag  bis Samstag
5.4ü  CI R -  Morgenbetrachfüng  (P.  Hil-

debrand  llrdl,  OFM  Cap.,  Klagen-
furt).

Sagt  Heinz  s.ss 0 1 - Morgenbetrachtung (Wh.0 R).
Sonn}ag,  3. Oktober

I 6A5  0  R -  Morgenbetrachtung  (P.  Hil-
debrand  Urdl  OFM  Cap.,  Klagen-
furt).

7.3D  O1  -  Okumenlsche  MorgenTeier:

Von  Ralph  ,,Ein Heiliger (Franz von ASSISi)  für
alle  Christen."  (P.  Prov.  Clemens
Prieth  OFM,  r.-k.,  Pf. Gümher  Gei-

aus u. a. -  ßelbrechl  ev.-luth.,  Pf. Franz  War-
iel um elnen  nung,  altkath.).

keine  Prin-  8.3ü  0  3 - Gospelmatinee.
lich ist, da13 9.(10 CI R -  Evangellscher  Gottesdienst

;in  Dolly  als
ntpuppt.  9.45  01  - Geistliche  Sfünde:  .,Der  Neid

Goff"  (Rel.-Prof.  Dr.  Gottfried
Bachl,  Wels).

10.D0  0  * - Kathülischer  Gottesdienst  aus
(England, der  Stadtpfarrkirche  ,,Allerheillgste

Ab  16  Dreifaltigkelt"  in Wien  8, Alser  Vor-
a.  pBgiB  Söadt. Proprium  im gregorianischen

n aelinat  e8  Choral.  Ordinarium:  Messe  Nr.  3.

FS 2

Gefühle  äußern

15.00  Spiel  -  Baustein  des  Lebens  -  Bedeutung

iind  Anfang  (Wh.)

15.30  Dsr  ürientierte  Haushalt  -  Was  ist  das?

(Wh.)

5 6.00  Konzertstunde

Werke  von  ..föhann  Sebastian  Bach  und  Joseph
Haydn.

17. 00  Planquadrat  (Wh.  vom  8. IO.)

18. 00  Cafe.  Hungaria  -  Hochzeit  auf  Scl'iloß

Gerely  A1)14
Sympathische  Unterhaltungsreihe  mit einlt)em  lite-
rarischen  Anspruch,  dle  dle  Atmosphäre  der
+«. u. k.-Zeil  gut  einzufangen  versteht.  In der Haupt-
rolle  dleamal  Karl  Paryla.

18. 30  0hne  Maulkorb

19. 30  Reden  und  reden  lassen

(Wh.)

20. 00  Die  Galeris

20. 15  Litsrartcum  -  ,,Du  bist  mein  Menscl'ien-

gericht"
Franz  Kafkas  Briefe  an seine  Verlobte  Felice  Bauer
stammen  aus  ihrer  füm  Jahre  lang  dauernden
Verbindung,  die  1917  zu Ende  ging.  Sie  sind  Zeug-
nisse  seiner  großen  inneren  Zerrissenheit  und
des  Schwankens  zwischen  Gefühlsextremen.

21. 00  Die  kleine  Show  -  Der  Mensch  denkk

durch  den  Kopf

SorJa  Kehler  imerpretier}  Lleder
21. 45  Spotlight  Dacapo

22. 05  WM  der  Professionals  in den  Lateinarneri-

kanischen  Tänzen

Brecht/Wei

ARD
15.(1ü  Der  Mustirschiiler.  Stummfilm  mit  Buster  Keaton

(USA,  1927).  Ab  10.  -  17.15  Muß  ich  das  beichten?
Kathollken  in  der  KPI.  Welche  Motive  haben  zwei
Millionen  Italiener  bestimmt,  die  KP  zu wählen?

20.15  Au!  Ihren  Wunst.h.  Musikalische  Unterhaltung.

ZDF
15.35  Ich,  du,  wir  und  ihr  im  Straßenverkehr.

Dtsco  78.
ig.so

20.15  Der  ljntermn  Spiel{ilm  (DDR,  1971).  Eindrucksvolle
satirische  Studie  des Bürgertums  im Wilhelminlschen
Deutschland.  Ab 18.  -  22.ü5  Das  aktuelle  Sport-Slu-
dlo.  -  23.20 Im  Hause  des  Kommerzialrats.  pernseh-
film  nach  E.  MarliW  in  einer  Mischung  aus  Garten-
laube  und Sozialkritik.  Ab 14.

Programmauswahl  gezielt  präsentiert

Cluerschnttt  durch  das  Hörfunkangebof  der  Wochs.  ohne  Abendprogramm

Kirchenfunk

In der  GEISTLICHEN  8TUNDE  spricht
Rel.-Prof.  Dr  Gottfried  Bachl,  4020
Linz,  FreistäÖterstraBe  3ü.  Telepho-
nisch  erreichbar  am 3. 10. von  10 bis
1l  Uhr  im  ORF-Landesstudio  Ober-
österreich,  Linz;  ü7222/53  4 81/230  Dw.

Montag,  4. Oktober
ig.:tü  o  i  -  Aktuelles  aus  der  Chrlsten-

heit.

(xionta(i  bis  Donnerstag
18.3ü  O R - Gesundheit  ist  lembar.  Die

Ges+alter  dieses  vierteiligen  Ratge-
ber.i  für  eine  vernünftlge  Lebens-
weise  gehen  davon  aus,  daß  sich
immei  mehr  Menschen  mit  einem
immer  qrö13eren  Autwand  um  das
Gesurdheitswesen  kümmern,  aber
mmey  weniger  Menschen  Brauch-

bares  über  das  Wesen  der  Gesund-
heit  vilssen.  [)enn  Gesundheit  re-
sultiett  In  erster  Linle  aus  dem
Verständnis  des  Menschen  für
seine  Lebensbedingungen.  Die
Sendungeq  befassen  sich  mit  Fol-
genden  Fragen:  1.  Ständiger  Strell
-  LkSaChe  vieler  Leiden;  2, Ge-
sund  leben  -  Wiclitigste  Voraus-
setzunq  für einen  rlesunden  Körper;
3. Innere  Ausgeglichenheit  -  eine
Lebensvorausselzung:  4. Große
Kranklieiten,  kleine  Kvankhelten  -
oder  kt'ine  Krankheiten.

('!r"a'si  4. ('htober
9.15  0 1 - Die  Parasiten  des Menschen.

Leberegel  und  Trichinen  (SF  -
B. Schulstuie).

1ü.05  0  1 -  Spiel  -  Baustefö  des  Le-
bens.  Leben  und  Gesellschaff  im
Spiel  (SF).

1(1.35  a 1 -  Unser  Bruder  Fianz  (SF  -
Für  den  katholischen  Religionsun-
terricht,  5. bis  8. SchulstuTe).

15.ö5  0  1 - Mehr  lernen  -  mehr  wlssen.
Die  Wiener  St.hule.  Exkurs  über
Expressionismus  und  Reihenord-
nung

15.3ü  rJ  1  Forscher  zu Gast  Univ.-Prof.
Dr.  Wilhelm  Hennis:  Befindet  sich
die parlamentarische  Demokratie  in
eine+  Legitimitätskrise?

17.10  0  1 -  Famillenfunk.  Kranke  St.hü-
ler  -  kranke  Schulen.  Abweichen-
des  Lern-  und  Süziafüerhalten.

Dierisüiiq,  5. Oktober
1ü. €15 0  1 -  Musik  nach  Bildern  und  Le-

qenden  -  musikalist.he  Portrö:s.
GunIher  Schuller:  Sieben  Studlen
über  Themen  von Paul Klee  iSF  -
1[).  Schulstufe).

10.35  U *  Meine  Sprache  ist  meine
Welt  Die  Weltsicht  zeitgenössi-
scher  Dichter.  Die  verrückte  Di-
menslon.  Peter  Handke:  Dig Angst
des  Tormannes  beim  Elfmeter  (SF
-  10.  St.hulstufe).

15.05  01  - Mehr  lernen  -  mehr  wissen.
17.10  CI 1 - Familienfunk.  Kranke  Schüler

-  kranke  8t.hu1en.  Abwelt.hendes
Lern-  und  Sozialverhalten.

Minwoch,  6. Oktober
9.05  01-  -  Naturwissenschaft  -  ver-

ständllch  gemacht.  Unser  Sonnen-
system  (EiF   7. und  a. 8chu1-
stufe)

9.15  U 1 - Aus  Randgebiefen  der  Musik.
Das Alphorn  und seine  Verwandten
im Himalaja  und in den Anden  (SF
-  8. Schulstufe).

10. 05 01  -  Polltische  Propaganda  im
19.  und  20.  Jahrhundert.  ,,Freiheit
-  Gleichheit  -  Brüderlk.hkeit"
oder  das  Erbe  der  Frahzösischen
Revolution  (SF  -  8. Schulstufe).

fl).35  01  - Die  Welt  der  Technik.  Wlr
besuchen  ein  Kohlekraflwerk  (SF
-  8. Schulstufe  und  Polytechni-
st.her  Lehrgang).

15.ü5  01  - SZ-Extra.  Das  St.huljunkma-
gazin.

15.30  CI1  -  Die  Intemationale  Radiouni-
versitht.  OkoIogisch-tiergeographl-
sche  Studien  im  Indopazltik:  Java
und Bali.

'17.1(1 01  - ,,Faites  votre  ieux."  Feature
über  ein  Spielkasino.

Donnerstag,  7.  Oklober
9.15  CI 1 - Wie  berühmte  Mensühen  ge-

lernt  haben.  Vom  fröhli'  t Ler-
I

nen (SF -  7. Schulstufe,
'i0.05  rJ 1 - Fantasie-Spiele.  iWElB  iaa-'

wirklich?)  Vorschulerziehung  (ri-
1(1.35  01  -  Das  Hörspiel  nach  1&

Eduard  König:  ,,Statt  Fernsejien
(SF -  10.  St.hulsiufe).

15.20  U 1 - Mehr  lernen  -  mehr  WiSSen
Erziehung.  Der  Erzieher  -  Autori-
tät oder  Partner?

15.30  01  -  Die  Internationale  Radioulii-
versität.  OkoIogisch-tiergeographi-
sche  Studien  im  Indopazifik:  West-
australien

17.10  01  -  Familienfunk.  Berichte
pädagogischen  Tagungen.

Freitag,  8. Oktober
'H).(15 U 1 - Ich lebe  in einer  großen  Ge-

meinschaft  Ich  und  die  anderen
(SF-1.  und 2. Schulstufe).

1ö.35  0  1 - Geschichte  der  Oper  von  den
Anffingen  bis  zur  Gegenwart.  Rö-
mische  venezianische  und  franzö-
sische  Oper  (SF -  1ü.  Schulstufe).

15j)5  t)l  - Mehi  lernen  -  mehr  wissen.
Das Theater.  Der Dirigent  und seir.
Cm.hes:er.

15-30  01  -  Das  akfüelle  wissenschafili-
cl*e  Buch.  ,,Phänomen  Streß."
Nach  dern glek.hnamigen  Weyk  vün
Frederlt.  Vester.  Die  Zwtinge  un-
serer  Zivi  isation.

Monlag  bia Freitag
14.ü5  01  -  Roman  i Foitsplzungen.

,.Der  Mann  im  Hut"  Vci lexan-
der  Lemet-Holenia.

Montag  bis  Donnerstag  -
18.45  'UR  - ,,Corinna  kann  hellsehe'

Erzählung  von  Renate  Welsch.
Sonntaq,  3. Oktober

8.15  0  1  - Du  holde  Kunst.  ,,Eine  Me-
lodie  singt  mein  Herz.'a  Gedichte
von  Ricaida  Huch.  Musik  von  Fe-
Ilx  Mendelssohn-Bartholdy.

10.30  0  R Die  Funkerzählung.,,Herbsta'
Von August  Strindberg.

14.(1ü  01  - Der  dramaöislerte  Sonntags-
roman.  ,,Der  verumreute  Himmel."

16!10  a R - ,,ICIl  betone,  daB  ich  nlcht
das  geringste  an  der  Regierung
auszusetzen  ' habe."  Hörspiel  von
Harald  Sommer.  Der  Grazer  Ha-
rald  Sommer  hat  mit  seinen  dra-
matischen  Arbeiten  ..Die  Leit"  und
.,A  unhamlich  scmorka  Obgaung"
-  beides  Stücke  von  heraustor-
dernder  Gesellschaftskritik   aut
sich  auimerksam  gemacht.  Dies-
mal  hat  sich  Sommer  der  Ge-
schlcme  von  Wilhelm  Tell  ange-
nommen  wie  sie Friedrich  Schilfer
in seinem  Schauspiel  gestaltet  hat.
Er siedelt  allerdlngs  die  Handlung
in  der  Gegenwart  an.  in  einem
Siaat,  aey  sich  diktatorischer  Me-
thoden  bedient  Es  sind  auch  kelne
freiheitsdurstigen  Bauern  und  Bür-
ger,  die  sich  auflehnen,  sondem
bieder-ängstliche  Kleinbürger  mit
Schrebergärten  und  Wochenend-
häusem,  Vorsichtige,  die  sich's
weder  mlt  aer  Polizei  noch  mit  den
urevülutiü=ren  Krr'lken"  verderben
wüllen.
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' ROSTSCHUT!:-SPE%IJlIJ!RBE §  O.Müllauer
bindet  u. neutralis-iert  schwachen  Ro,itansatz  '

Zams  - Tel.  2718I kg  S 48.  -  5-
ffla fl  ffl  I1ffill

Sportnachrichten
OGB-jugendclub  Landeck  Tiroler  Fu§-

ballmeister  der  ösleneidiischen  öe-

werkschaflsjügend

Eine  ier'vorragende  Leisturng  zeigte  die

gesamte  Fußbal]mannschaft  des OGB-Ju-
gendclubs  Landeck  bei der Fußballmeister-

sThaEt &er OGJ  in förbsbru*.  Nach  ein.er

Pause von  ad'it Jahren  ixah@ wieder  ein-
mal  einie Manns*aft  aus dem Bezirk  Lanid-

eclr qn dieäer Meisters*aft  teil,  die auf  An=

hieb derb Meistertitel  erobern  konnte.  Die

favorisierten  Mannsföaften  aus  Inrbsbrudk,

Ha]l,  Schwaz  unid Kuf'steirb  wurden  mit

eincm  -Gesamttorverhfünis  yon  14:O  vom

Platz  gefegt.

Aber  auch die Mädcheh  setzteü  sidi  gegen-

über den Mannschaften  aus dem Unterlarnd

duröh. Sie  erkämpften  sich  den  iz#eiten

Platz  füi  Jer  Völkerballmeisterschaft.

Fofo  Hans  Jenewein

Mannsehaltsaufstellung:  Stehend  v. I. n. r.: Obmann  Egon  Pinxger,  Sportrele-
renf Peter jenewein, Peler Kraflnilzer, Franz Handle, Dietmar Dobfander, EI-
rl Mungenasl, Hermann Ebenwaldner, Minfred  jenewein, Betreuer öer-
hard Widerin,  Kniiend v. l. n. r.: Rudi Sfrafler, Kurt öasleiger,  Bruno Uberba-
dier,  Franz  Hedienberger,  Hans-Jörg  Seidl,  öerald  Pinzger.

UNION  Turnersdialt  Lande&

Dapunt

Freitag,  20-Uhr:  Mföinerturnen.  Leiturbg:

Julius Szep u. Werrber  Schrott
Vo1ksschule-Larbdeck  Angedair:

Dienstag,  20 Uhr:  Frauenturnen  (Kon-

djtionsgymnastik). Leiturbg:  Julius Szep.

Wir  bitten  um piiniktl-iches  und zahlreidxes

Erscheiinen,  Erste  Turnsturide  ist das Mfö-

nerturnen  am Freitag,  1. Oktober.

Wett'@r  Sförott,  Otimann

SV Spar  Landeck  - SC Telta  Sdiwaz  3:.1

Aufö  im  dritten  Heimspiel  konince  &er

SV  Spar  Larbde&  beweixrp,  daß er siffi  mo-

mentan  in  ausgezei*neter  Form  befinJet

und  vollkommerb  verdient  einen  fünften  Ta-

belIenraigeinniimmt.  Der  Gegnerwar  &iesmaI

Scfüsraz, eine Manns*aft  gegen die Landeac

in den  letzten  seffis  Spielen  ausnahmslos

Siege  iherauisgeschossen  hatte.  Die  Haus-

herren  begannen  üuch mit.  'großem  Elan  u.

setzten'  das  Gehä'use  der  Unterländer  ig6-

hörig  unter  Drudc.  Das erste Tor  war  bei

dem präditigen  Angriffsspiel  Jer  Landecker

rbur  eine Frage  der Zeit,  nachdem  Redolfi

än der elfteffi  Minute  nur  die Querlatte  ge-

troffen  hatte.  Mit  einem  Bomberm*uß,

haargenau  ins redite  Kreuze*  bra*te  Fa-

dum  dfü tai'&ed<er  1:O in Frorbt.  Die  sy
Spar  Lande*  Spieler  drängten  nunmehr

veMment  auif ein zweites  Tor  dod'i konnte

der Sföwazer  Schlußmarbri  vorerst'nod'i  das

Ärgste  verhindern  ehe Gottfried  RedolFi  das
2:O fix,ieren  konrbte.

Auch  in der zweiten  Halbzeit  beherrsffite

Landedc  da5 Spiel  und ihren  Gegner.  Lei-
der wär  d'en Hausherren  das Sd'iu'ßglii*  an

diesem  Tag  nid'it  hold,  außerdem-  erwies

sich der  Stföwazer  Tormann  als  absoluter

Meister seines Fadies. Gegen ainen Koßfball
von Ernst  Mark  war  er allerdings  mad'it-

los, Kurz  vor  Spielende  gelang  aen Schwa-

zer Gästen  das erste 'I'or  in sieben  Spielen
gegen  Landed<,  indem  sie einen  HandelF-

meter  verwerteten.

Die  Lande*er  Maninschaft  ist  seÄt der

vengangerberb Saisori  kam  wieder,.  zu erken-

nen.  Es  wird  attraktiver.  sd'ineller  Fuß-

ball  gespielt,  bei dem die Zus*auer  auf  ihre

Kosten  kommeni.  "I'rainer  Böhlet  -hat  die

Mannschaft  hervcrragend  einigestellt.  Als

Neuenitdeckung  ist unbedingt  der jurrge  Re-

dolfi  hervorzuheberi,  der präditij  in diese

MannsdiaFt  paßt.

Kommenden  Sarrpstag  igastiert  ider  SV

Reutte  in Land'eck.  Gegen  die kampfgta,rken

Außerferner  solltees  wieder  ein gutes Spiel

ge):iern, wobai  eine Verbesserung  des ausge-

zeidu'ieten  f'ünften  Tabellenranges  dvr*aus

SV Spar  Lande&  ,Colonia"  Unter  21 - SC

Telta  Sdiüaz  U '21 3:0

Tors6iitzen:  Auf  der Klarr»m  (2'i. Peintner

SV Spar  'Landeck  Kn.  - FC Flaurling  Kn,

Torsdiitzen:  Wad"iter  (3),   Regensbupger,

Willberiger,  Zangerle.

SV Spar  Lanide*  Sh.  - SV Zams  Sd'i.  8:2

Torsd'iiitzen:  Eigi  (4) Riedma  (4)

Der  SV Spar  Larpde&  dankt  allen  Sport-

förderem  fiir  den  zaihlrei*en  Besud'i  urbd

folgeniden  Gönnern  für  eine  Ballspende:

H'aag  August,  B;föerei;  Mark  Ernst,

Metzgerei;  Mair  Alois,  Peugot.

Wir  möffiten  die Bevölkermg  von  Land-
eck un.d Umgebunig  auf  uins'ere  rfühsten

Heimspieie  aufmerks'am  madien  und  erwar-

ten wieder  gerne Ihren  werten  Besuch:

Samstag,  2. 10.

13.45  Uhr  SV  Spar  Ldk.  - SV  Reutte  U  21

15.30'Uhr  SV  Spar  Ldk.  - SV  Reutte  I

onntag,  3.. IO.

10.30  Uhr SV Spar  Ldk. '- SV Haiming  Jgd.
13.00  Uhr  SV  Spar  Ldk.  - SC Leutasch  Kn.

.14.15 Uhr  SV  Spar  Ldk.  - SV  Reutte  II  Sdi.

15.30  UhrSV  Spar  Ldk. - Innsbr. SK Jun.
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:l>anksagupq  -_
Wir  danken_allen,  die an1äf51ich des Todes- meines Vate'rs, Schwiegervafers  und Brud@rs, HerFn '

, - j6seJ 7immer?
I -ihre' Anteilnahme  :_e:zefgt haben.  Unser besönderer  Dank gilf Hochw. Herrn.Stadtpfarrer  H. Lugger,  Herrn  . '

Facharzt  Dr. Eb'erl, für seine langjährige  und aufop'jernde  Betreuung.  _ -
Weiters  dänkeri  wir recht herzlich  den drei Hausparteien  für ihre gro5e  Hilfe  und -Aufmerksamk-e-if',  . -

- :ß'te 7taue4am'tt7te '
I
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Gottesdienste in iandeck
öollesdienstordnung  Landeck

Sonntag,  3. 10.:  27. So, im  Jabr'eskreis (R6-
ienkranzfest  u. Erntedarde):'6.30  Uhr Eriih-
messe f. Karl  Kliingseis;  9. Uhr  feierl.  Amt

zum  Erntedank-;  9.45  Rosenkranzprozession

,durch  die  Urtil;  11.  'Uhr  Kindeimesse  fiir

Franz  Brod«;  19.3.O Uhr  Abemdmesse  f. Ar-

thur  Wi-lle.

Montag,  4. -10.: Gedachtnis  d. Hl. Frartz  v.

Assisi f 1226: 7 Uhr Messe f. Marlia Gabl;
19.30  Uhr  Oktofürrosenkraniz.

Die7zstag,,i5.  10.:  in der  27. Wo. im  Jabres-
hreis:  7 Uhr  Messe  f. Rosa  Thurruer:  19.30

Uhr  Oktoberroisenikranz.

Mittwocb,  6. '10.:  Gedacbtnis  d. Hl.  Bry:fzo

U, Köln  f 1101: 19.30 Uhr  Aben&messe fiir
F.raniz Nagelsd'imidt.

Donnerstctg,.7.  10.:  Gedenktag  Unserer,  Lie-

ben Frau  'v. Roserthrartz:  7 Uhr  Mes'se für

Johann, Josefa u. Grete Zangerl; 19.30 Uhr

FA.  .g,8.  10.:  Quatember  im  Herbst:

19.30  Uhr  AfünJmesse  f-. Heinrich  Eiteier.

.5amstag,.9.  IO.:  Quatember  i;rx Hirbst:
17 Uhr  Rosenkran«  u. Beichte:  18.30  Uhr

Voüabeidmesse  f. Ernmerich  Ladner.

Sonntag,  10, 10.: 28. So. im Jahreskreis:
6.30  Uhr  Friihmesse  f. Eduand  Landerör:  9

Uhr Amt  f. Johainn Ascha):ier; 1l Uhr  Kin-
dier.messe  f. Emma  u.  Fraruz  Tripp;  19;30

Uhr  Abendmesse  f. Aloisia  Riedhofer-i-

Gottesdienstordnung  Perjen

Sonntag, 3. 10.: Erntedardefest: 8.30' Uhr
Jahresmesse E. Maria H"aimz; 10.30 -.Qhr
Messe-f. a-. Pfarr-f-am-S-lie; 19.30 U- Fr Jahres=
messe f, Maria  Biisel.

Montaz,  4. 10.: Fest d. HI. Franzisku's:
7.15 Uhr Messe  f. Franz  Urigör; f. Maria
H'übler.

Dienstag, 5. 10.: 7.15 Uhr Mestse f. Jose&
Thönig;  f. CharlotteoJ;unigg.
Mittwocb,  6, 10.: 7.15 Uhr Messe f..,Josef
Gfail;  f. Karl Laniderer; 19.30 Uhr.-Jah-.
resmesse  f. Arnna  Fredi.

Donnerstag,  7. 10.: 7.15  U*r  Messe  f. Wail-

trau.d Lenz; F. Joharpn u. Maria Cademo.
Freitag,  8. 10.: 7.15 Uhr  Messe  f. Franz

Peoen
Steiruberger;  f. verst.  Eltern  Holzer-Stilie-

" bacher.

Samitag,  9. 10.:  7.15 Uhr  Mesje  f. Alföns

Juen; f. Fam. Stark; 19.30, Uhi  Messe f.
Jptannes Hauser.

Goffesdienslordnung  Bruggen
Sortntag,  3.  IO.: 27. So.  im ]abreskreis  -

Roserderanzsonntag:  9 Uhr  Amt-f.  d. Pfarr-

gemeiinde;  10.30  Uhr  Messe  (Kinidermesse)

f. verst.  Eltern  u.  Geschwister  Gässer;  119

Uhr  Oktoberrosenknanz;  19.30  Uör  Messe

f. Anrra  Raggl.  "
Montag,  4, 10.:-Hl.  F;rartz  'Zl. Assisi:  7.15

Uhr  Messe  f. Fam.  Erhart;  19.30  Uihr  Ok-

toherrosenkraniz.

Dienstag,  5. 10.:  19  Uhr  'Olotoberr-osfü-'
kranz; 19.30 Uhr Jiug'endmesse f. Adalbert
Krismer.  ,

Mittwoib,  6. 10.:  Hl.  Bruno:  19.00  Uhr

Oktoberroserfüranz;  19.30  Uhr  Frau.enmesse

f. verst.  Ältern  Schwarz;  arfschl.  Bibelrunde

Donnerstay,, 7. 10.: Roserderanzfest: 17 Uhr
Kindermesse  f. Ru.doJf  Zangerl;  19.30  Uhr

Oktot;errosenkranz.

Freitag, 8. 10.:.Quatemberfreitag:  7.15 Uhr
Messe f.'Josef  Walch; 19.30 Uhr Oktober-
rosenkran.z.

Samstag,  9. 10.': Quatembersamstag:  7.15

Uhr Messe f. Franz Rappofö; 17 LJhr Kin-
derrosenkrar»z  (Beichtge1egenheit);  19.30

Uhr  Oktober,rosenkranza  miit  Beichtge.legen-

heit.

Gollesdienstordnung  Zams

5onn:gg, 3. 1O.: ,)7. So, jm Jabreskreis -
Roserderanzsonntag ,  QHa4embersonntag m.it
aem Opfer  f. a. Diözesanseminare: 8.30
'tJhr Jahresamt f. Adolf  Paulmichl; 10.30
Uhr Messe f. d. PfarrFamilie;  19.30 Uhr
Oktoberrosenkrorbz.

Montag,  4.  IO.:  Hl. Franz  v.  Assisi:  6.30

Uhr Jahresmess6 f..AnnÄ'  Gstir.
-Diens;affi, 5. 10.; In der 27. W'O. im ]abres-
kreis:' 19.30 Uhr JaMesmesse f. Oskar
Heföpenberger.  "

-Mittpocb,  6. 10.:  Hl.  Bruno:  7.15 Uhr

Sd"iülermesse aiis Jahresmesse f. Anria Lerp-
 'hart.  "

Bruggen  Zams
Dortnerstag,  7. 10.:  Gederdetag  Urtserer  Lie-

ben Frau  vom  Rosenkranz:  19.30  Uir

Jahiesamt f. Alois u. Ludowika  Otzbrug-

Freitag, 8.,10.: Quatemberfreitag:  7.15 Uhr
JahreHmesse f. Franz u.- Joihanna Siegele.
Samstag,'9,  10.:  Quatembersamstag:  6.30

Uhr Jahresamt f. Josef'Dobler;  19.30 Uhr
Vorabendmesse  f. d. Marrfamilie.

Sorzmag, 10. IO.: 28. -So. im Jabreskreis:
8.30 Uhr Jahresamt f. Johann 'König; 10.30
Uhr Messe anl. d. golJenen Hochzeit  ider

Eheleute Johan'n u. Anna Grafür.

Xrttl.  Diensf:  (Nur bei wirklidier  füinglidikell)
von Samstag  7 Uhr Irüh bis Monlag  7 Uhr früh

3. Okfober  1976:

Landeck-Zams-Pians:

Dr. Walfher  Stellner,  Landeck,  Innsfr.,  Tel.

Sf. Anton-Peflneu:  '

Dr. Viklor Haideg6er, Tel. 0 54 48-222
Kappl-See-Galfflr-lschgl:-

Dr. W. Thöni,  Tel. 0 54 43-276

Xrzflidier  Sonn-  und Feierfagsdiensf  Im Obmen
öerichl

3. Okfober  1976:  -

Haupldienst:  Vom  Sams+ag 7 Uhr fröh bisMon-
lag 7 Uhr.!rüh.
Dr. phris)of  Angerer,  Prulz  135, Tel. ü'54  72-202

Ordinafionsdiensf:  Samstag  7' Uhr  bis  12 Uhr.
Dr. Fried'r.  Kunczicky,  Piiinds  45,Te1.  05474-2ü7

Tier;irxllicher  Sonntagsdiensl:
3. Oklober  1976:

Tzl. Lodwig  Pfünd,  Kappl,-Tel.  268

Sladtapolheke  nur in dringendsfen  Fällen
Tiwag-Sfördifnsl  -(Land-eck-2'am-s)-  Rul  22 lü

7. Okfober  1976:
Mufferberatung,  14-16  Uhi

Herausgeber;  Eigenlümer  u. Verleger:  Sladl
gemeinde  Landeck  - S*ri{lleilung  u. Ver-
wal+ung:  650ü Landed<,  Ralhaus,  Tel. 2214
oder  24 ü3' -  För  Verlag,  Inhalt  und In-
seratenleil  veranlworllidi:  Otwald  Perkfold,
Lande&,  Rathaus  - Ersdieinl  jeden  Freitag
Viarfeljsihrlicher  Bazugipreis  S 22.- (einsföl.
8o/o Mwsl.)  - Versdi1eit5preis  S 3. -  (incl.
8'/o Mwst.) - Verl%sposlaml 65üO Lande

Tyrolia Lande- dt, Malser Stra)5e l 5, Tal. 2512.
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Wir  verkaufen  zu  Großhandelspreisen
Besuchen-Sie uns in unserem Haus, Landed<,Malser  Straf5ea 40 oder bei der Innsb-rucker Messe, Halle 2,
Sfand  30.

Elektrohaus  $CHWENDINGER+  FINK

Wir  suchen  für Landeck  einen  haupfberuflichen

Mitarbeiter

für  den  Außendienst
Wir  bieten  fönen  ein überdurdisfönifilich  hohes  mo-
natliföes  Fixeinkommen,  Eine entspreföende  Um-

schulung  zum Versiföerungskaufmann.
Einen  krisensicheren  Arbeifsplatz.

Rufen  Sie uns  ani

NORDSTERN-Versicherungen,  Geschäftsstelle  Land-
eck,  üarktplafz  4, Telefon  05442-3335.

Wallfahrt  naeh

Maria  Weissenstein
am  10.  Oktober  1976

Abfahrt:  5 Uhr

Gemeindeamf  Za#s  und  Kino  Landeck

Anmeldung  bei  :

Reisedienst  KlENZi
6500  LjkNDECK,  jMarkfplafz  5
Tel. Büro:  05442-3219  od,
Wohnung  05418-33695

TileineFSMüFki@TtleineFSMüfkM
Gmtm Om ReSCtienSee

WöCheniliCh neue SondeiangebOie ,SPperovz.liaanlitsai:,,rtkeinl: Weine, S+ri&waren und Kurzwaren,

lausensfötion4üsthofTtüube-!osi JedeöSamsfagaEi13.30UhrvonZams-PerjenerBrüdce  - Landedc  - Stadt  - Kino:  Abfahrl  mif Bus-Un-

ternehmen  A!ois  Kienzl,  Telefon  05442-31932

Auf  Ihren  Bes  freut  sifö:  FjkMILIE  THEINER
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Unrer  dem  Motto-PREISE  wie  vor  21 lJahrena bringe-n-wir  se;sation"elle  Billig  preis-

angebote  für  aktuelle  Schuh-  und  T,extirmode.  Für  jfüien Ein:auf  ab S 200.

1 PÖar-HerrenwoIlsocken-alp  Graatinzugabe!

Weiters sind S.ie herzlichst  eingeladen  ber unserer großei3q Eröffnungstombola  teilzunehmen.  Am Freitag, 8. 10. 1976,

i6  Uhr,  werden  50 Warenpreise  im Wert von über  S 10.OOO. -  im Billigpreiszentfüm  Wammes verlost. Tombola-Teil-
natimekarten  erhalten  Sie  ab sofort  bei der  Kasse..Am  Donnerstag;  den  7. Oktober  1976,  9 Uhr,  feiern  wir  die  offizielle

Eröffnung  des neuen  Haimiiiger  Einkaufszentrums.  Es gibt  Freibier  ünd  viele  Überraschungen.  Kommen  Sie...  feiern

Sie  mit  uns

SUPEREROFFNUNGSAKTIONEN  bis  60o/o  billiger!  (Solange  Vorrat-reidit)

KINDERROLLIS  Gr. 104-164,  in vielen  Farben

KINDER-RIPPROLLER  im Noppenmuster
braun  und dunkel-blau.  Gr. 104-152

KNABENWESTE  mit  V-Ausschnitt
mit  Brustzeichen  K. Gr. 104-164

KINDER-TRA-ININGSANZÜGE  bis Gr. 114
298.

KINDERSTRUMPFHOSEN  aus feinster
Merino-Wo!le  und  Elastic  verstärkt
Gr. 1  -  8 Jahre  mk-  2- Paar  89.

Gr. 9-12  Jahre  r  2 Paar  99.

KINDERKNIESTRCIMPFE,  Markenqualität;-gemustert,
Gr. 6-  8 Jahre  - ' rj5&,i  3 Paar  89.

Klr jäRPULLUNDER,  Gr. 104-164

HERRENFLANELLHEMDEN.  alle Grö13en

MÄDCHEN-GARNITUREN,  gemustert,
Huber-Qualität  -  . 49.

KINDER-REGENMÄNTEL,  gelb  und rot,

INDER-KASCHMIR-TÜCHER

J  39.50
BABY-FROTTEE-STRAMPLER

DAMENROLLPULLIS,  neue  Modefarben

DAMEN-MODEBLUSEN,  gemustert,  Gr. 38  -44

DAMENMODEBLUSEN,  Ia-Jersey-QuaIitäten,
hochmodische  Dessins,  Gr. 36  -48

198

DAMENBLUSEN,  sportliche  Langarmblusen,

DAMEN-HAUSPANTOFFEL,  Obermateriai  Textil,

DAMEN-SPORTSCHUHE,  Mokassins  und  Schnürer,
Obermaterial  echt  Leder  und ledergefüttert

SPORTY-  und GABY-MARKENSCHUHE,
große  Auswahl,  Obermaterial,  Futter  und DBS

echtes Leder l  , M  2eö.
DAMEN-FEINRIPPSLIP  aus Baumwolle

DAMEN-FEINSTRUMPFHOSEN.  Herbstrrtodefarbe
mit  Zwickel.  Gr. 5 -3  r  5 Paar  59.

DAMENKLEIDERSCHÜRZEN,  Baumwolle,
uni und bedruckt  rTMks-  129.

HERRENMODEPULLIS,  beste  Qualität,

Huber und JOCkö7, Gr., 44-54 , M  198.
HERREN-LANGBEINHOSEN,  Huber-lnterlook,
weiß  und grau   -  -'58.

HERREN-MODESOCKEN,  uni,-Wollqualität

HERREN-HEMDEN,  Flanell  Marke:  Exquisit,
sportliche  Karos,  Gr. 37-45  ' - 149.

HERREN-HEMDEN,  Nadelstreif.  uni und

kleingemuötert  (!I9&-  129.
HERREN-LEDERSPORTSCHUHE;  bequemer
MOdeSChuh,  -t+esüea Qualität  - r  269.



bringt

herbert  gnedt  ORF-wien

unter

schuhe+lederwaren

gewinnschein  im geschaff  oder  vor beginn
der  modenschau  im vereinshaus

verlosung  der  haupttreffer  am  schluß
der  veranstaltung.

sportartikel

'G!oE[!!TER Ü[H]G

blumenschmuck  hammerl

schmuck  plangger

frisuren  paradisch

musikanlage  elektro  müller


